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NEUESTE NACHRICHTEN
Preistreibereigesetz angenommen

Frankfurt a. M. , 20. Aug . (sch-Eigen -
bericht) Der Wirtschaftsrat hat in seiner
Donnerstagsitzung das Gesetz gegen
Preistreiberei mit 42 Stimmen bei 47
Stimmenthaltungen angenommen. Für die
Vorlage stimmten die Abgeordneten, der
CDU, CSU , DP , der FDP und WAV , wäh¬
rend sich die SPD und KPD der Stimme
enthielten. Der Abstimmung ging eine
stundenlange scharfe Debatte voraus , in
der die Linke vor allem die schwache
juristische Formulierung der Vorlage be¬
mängelte . Auf Vorschlag des Leiters des
BeOrtsausschusses , Dr . Strauß , wurde dann
an Stelle eines „offenbar überhöhten
Preises “ ein „der Marktlage angemesse¬
ner Preis “ gesetzt. Auch mit dieser Um¬
formulierung gab sich die SPD nicht zu¬
frieden und Abgeordneter Altwein (SPD)
verlangte , daß „ in exakter Form gesagt
werden müsse , was unter Strafe gestellt
werden soll.“ Das Gesetz sei in der vor - '
gelegten Form ein getreuer Spiegel der
gefährlichen Gegensätze, die sich zwischen
der freien Wirtschaft und ihrem staat¬
lich gelenkten Gegenstück ergeben hätte.
Professor Erhard habe den Blich für die
tatsächlichen Bedürfnisse des Volkes ver¬
loren und nun vollführe die Rechte um
dieses Gesetz einen Eiertanz, der den
Sprüngen auf dem Eiermarkt gleiche.

Unter umgekehrtenVorzeichen stand die

Diskussion über das vom Länderrat zu¬
rückgewiesene Gewerbezulassungsgesetz.
Hier spielten sich die Sprecher der SPD
als Befürworter einer uneingeschränkten
Gewerbefreiheit auf , während diesmal
aus den Reihen der CDU Vorbehalte ka¬
men , um unzuverlässige Elemente aus
dem Gewerbe fernzuhalten. Da aber der
Länderrat es versäumt hatte, seinem
Veto einen Atänderungsantrag beizuge - 1
ben , wurde schließlich nur das Veto an
sich zur Abstimmung gestellt und mit |
62 :24 Stimmen überstimmt , so daß also i
das Gewerbezulassungsgesetz in seiner !
ursprünglich verabschiedeten Form gul- 1
tig wird. I

Staatssekretär Dr . Strauß beantwortetei
eine Anfrage nach dem Stand des Ge- I
werbeschutzrechtes im Ausland dahin - [gehend, daß im Herbst auf einem inter - I
nationalen Kongreß in LondorY über eine !
einheitliche Behandlung der deutschen !
Auslandwarenzeichen Beschluß gefaßt
werden soll. Das Plenum beschloß dann
gegen drei Stimmen der KPD die Errich¬
tung eines Rechnungshofes für das Ver¬
einigte Wirtschaftsgebiet .

Wie Dena meldet, wählte der Wirt¬
schaftsrat in seiner Freitagsitzung Anton
Storch (CDU) zum Direktor der Verwal¬
tung für Arbeit

Massage

Stimme der Vernunft
London , 20 . Aug . (AP) Das vielgelesene

Blatt „Daily Mirror “ fordert am Donners¬
tag ln einem langen Leitartikel unter der
Überschrift „Der Weg zum Frieden“ die
großen Vie » auf , Deutschland wieder em¬
porkommen zu lassen.

In dem Artikel, heißt es : „Wir täten
besser daran , wenn wir Jalta und Pots¬
dam vergäßen. Auf diesen Konferenzen
hat man die Idee geschaffen, daß Deutsch¬
land als Vierzonenstaat mit einer einzigen
einheitlichen Leitung in Berlin verwaltet
werden könnte . Diese Idee läßt sich nicht
verwirklichen . Aus diesem Grunde haben
Amerika , England und Frankreich den
Zusammenschluß ihrer drei Zonen ver¬
sucht.

Wir sollten auch lieber die jetzige
Zweizonen -Politik vergessen, die das Tau¬
ziehen wegen Berlin verursacht hat , wenn
wir nicht wollen, daß aus dem Tauziehen
ein Schießkrieg wird. Deutschland kann
den Frieden Europas auf lange Zukunft
hin nicht gefährden.“

Der Artikel betont, Englands Ziel in
Deutschland sollte erstens die Herabset¬
zung der Besatzungskosten und zweitens
die wirtschaftliche Gesundung Deutsch¬
lands sein. Das Blatt schreibt : „Wenn man
Deutschland zu einem wirtschaftlichen
Elendsgebiet herabsinken läßt , so bedeu¬
tet dies eine Beschränkung des europä¬
ischen Absatzmarktes für britische Waren
und einen schweren Verlust für England .
Die Wiederherstellungdes deutschen Han¬
dels und der deutschen Industrie würde
mehr dazu beitragen , die Dollarlücke Eng¬
lands zu schließen , als alle unsere ge¬
plante Ausfuhrsteigerung.“

^Ebenso können Frankreich , Belgien und
Holland nicht ohne deutsche Kohle, deut¬
schen Stahl, deutsche Chemikalien, deut-

Vordem entscheidendenEnde
Moskau , 20 . Aug . (AP ) Die drei Vertre¬

ter der Westmächte in Moskau trafen am
Freitag Vorbereitungen zu „einer der
wichtigsten Viärmächte -Besprechung “ der
gegenwärtigen Moskauer Verhandlungen ,wie sie ein unterrichteter Gewährsmann
bezeichnete .

Wie es heißt, sollen die Botschafter —
Frank Roberts , England , Walter Bedell
Smith, Amerika , und Ives Chataigneau ,
Frankreich — bereits neue Instruktionen
von ihren Regierungen erhalten haben .

Von unterrichteterSeite wird darauf hin¬
gewiesen, daß die Verhandlungen sich
ihrem Ende nähern , ganz gleich , wie die
Entwicklung weiter verlaufe.

Dena meldet: Die diplomatischen Ver¬
treter der Westmächte in Moskau führten
laut Reuter am Freitag , entgegen den Ver¬
mutungen diplomatischer Kreise, keine
Besprechungen mit Außenminister Mo-
lotow.

USA-Erklärung zur Donaukonvention

Flurbereinigung - beste Art
der Bodenreform

Frankfurt a. M . , 20. Aug . (sch-Eigenbe -
richt) Dr . Schlange -Schöningen gab am
Donnerstagmittag der Presse einen ersten
Bericht über die Eindrücke seiner Ame¬
rikareise. Ais Fazit dieser Reise habe sich
bei ihm die Überzeugung verstärkt, daß
die deutsche Landwirtschaft zu einer voll¬
kommenen und durchdachten Mechanisie¬
rung kommen müsse, wenn sie die aus
übergroßen Ernten resultierende kommen¬
de Weltkonkurrenz aufhalten wolle.

Wir müssen in Deutschland daran ge¬
hen , die Agrarwissenschaft neu zu er¬
gründen und eventuell mit Hilfe auslän -

«ches Fachwissen und die Produktions- j dischen Kapitals sie technisch schnellstens
methoden in der Industrie, die Deutsch - 1 auf die Höhe zu bringen . Die deutsche
land vor allen anderen Ländern des Kon - Landwirtschaftmüsse also vom Pferd los -

Washington, 20 . Aug. (AP ) Das ameri¬
kanische State Department griff am Mitt¬
woch die neue unter russischem Diktat
entstandene Donaukonvention als Beweis
dafür an , daß Moskau mit der „Verskla¬
vung“ seiner östlichen Trabantenstaaten
fortfahren will .

Das State Department betont in seiner
außerordentlich scharfen Erklärung , die
neue Konvention sei nach russischem Ent¬
wurf von der Sowjetunion mit Unter¬
stützungseiner Marionettenstaatenzwangs¬weise eingeführt worden und legalisiere
ihre Monopolstellung in der Donauschiff¬
fahrt.

In der Erklärung heißt es , das Verhal¬
ten der sowjetischen Delegation habe den
Beweis erbracht , daß die Sowjetunion
entschlossen ist, ihre wirtschaftliche und
politische Versklavung der Donauvölker
in alle Zukunft fortzusetzen. Die Sowjet¬
union habe durch ihr Verhalten auf die¬
ser Konferenz eines der Haupttore für
den Ost-West -Handel geschlossen. Die
schönen Redensarten der sowjetischen
Delegation über die „Freiheit der Schiff¬
fahrt“ seien nur eine Spiegelfechtere:
ohne jeden Inhalt.

Schwarzmarkt-Razzia mit Schießerei
Magistrat empfiehlt D-Mark als Gesamtberliner Währung

Berlin, 20 . Aug. (Dena ) Bei einer von I Polizisten wieder abrücken konnten. Ver-
der Markgraf - Polizei am Donnerstag - stärkte deutsche Polizeiposten der Stumm -
nachmittäg durchgeführten Razzia gegen ' und der Markgraf-Polizei blieben am

Potsdamer Platz zurück.
Der Assistent für die Polizei im US-

Sektor , Bliemeister, erklärte zu dem Zwi¬
schenfall, das Vorgehen der Markgraf -
Polizei habe höchste Erbitterung unter
der Menschenmenge hervorgerufen. Ein
Versuch , eine Zusammenarbeit zwischen
der deutschen Polizei der beteiligten Sek¬
toren herbeizuführen, wurde nach seinen
Angaben durch das Einschreiten eines
sowjetischen Majors vereitelt . Im übrigen
sagte Bliemeister, sei erwiesen , daß die
Markgrafpolizei die Sektorengrenze über¬
schritten habe und dort von der Schuß¬
waffe Gebrauch machte. Im US -Sektor
seien 20—30 Patronenhülsen von ehemali¬
gen deutschen Armeepistolen gefunden
worden. Nach bisher unbestätigten Mel¬
dungen sollen insgesamt 15—20 Personen
mehr oder weniger schwer verletzt wor¬
den sein.

aufmerksam, daß die USA die Anerken¬
nung der Autorität irgendeiner Kommis-

den Schwarzmarkt an der Dreisektoren -
Eeke am Potsdamer Platz wurden wenig¬
stens vier Personen verletzt, als Polizei -
beamte in die fliehende Menschenmenge
feuerten.

Gegen 18.20 Uhr erschienen vom So¬
wjetsektor her die Markgraf-Polizisten
und gingen sofort mit Gummiknüppeln
gegen die auf dem Potsdamer Platz her¬
umstehenden Schwarzhändler vor . Als
die Menschenmenge in den britischen und
amerikanischen Sektor floh , wurde sie
auch dorthin von der Markgraf-Polizei
verfolgt. Die Polizisten wurden hierauf
mit Steinen und sonstigen Gegenständen
beworfen. Daraufhin feuerten die Ost-
pohzisten in die gedrängt stehenden
Menschenmassen.

Etwa eine Viertelstunde nach Beginn
dieser Razzia erschienen Beamte der
Stumm -Polizei am Potsdamer Platz und
versuchten, die angesammelte Menschen¬
menge, unter der sich nicht nur Schwarz -
handler, sondern auch viele Straßenpäs -
santen befanden, zu zerstreuen . Die Ost-
polizei zog sich darauf ' in ihren Sektor
zuruck .

Gegen 18 .45 Uhr traf britische und
amerikanische Militärpolizei am Pots¬
damer Platz ein und versuchte ebenfalls,
die inzwischen zu mehreren tausend Per¬
sonen angewachsene Menschenmenge in
die benachbarten Straßen abzudrängen .
Trotzdem wurde ein vom Gebäude der
Konsumgenossenschalt im sowjetischen

verweigern werde . Diese Politik werde
für die unter amerikanischer Kontrolle
stehenden Teile Österreichs und Deutsch¬
lands gelten.

Das State Department machte gegen die
Donaukonvention u. a . folgende Einwände:
Sie nimmt England , Frankreich , Belgien,Griechenland , Italien und Deutschland
ihre Anrechte , die sie nach lange gelten¬den Verträgen erworben hatten. Die USA
betrachten diese Verträge solange als in
Kraft befindlich , bis sie durch Verein¬
barung aller interessierten Mächte ungül¬
tig geworden sind ; der Sowjetblock hat
die lebenswichtigen Interessen Deutsch¬
lands und Österreichs an der Donau miß¬
achtet .

Aus Kreisen des Quai d ’Orsay in Paris
verlautete am Donnerstag , Frankreich
würde voraussichtlich die Donaufrage vor
den Internationalen Gerichtshof in Den- LMßßH bringen . Diese Instanz sollte gebe¬llten werden, ihr Urteil darüber abzugeben,ob die Donaukonventionvon 1921 noch in

getrieben.
Um 21 .30 Uhr war die Ordnung auf dem

Potsdamer Platz soweit wiederhergestellt,
daß die eingesetzte» .alliierten Militär -

Das State Department macht darauf1 Kraft ist oder nicht.

Der „Fall" der Frau Kosenkina

tinents entwickelt hat , leben und gedeihen.Wie Deutschland behandelt wird (von
wem, spielt keine Rolle) , bedeutet Selbst¬
mord für Europa , und zwar einen gewalt¬
sameren und schnelleren Tod , als irgend¬
eine Atombombe es erreichen könnte.

Der Artikel schließt mit der Feststel¬
lung, die Mächte zögerten mit der Durch¬
führung dieser Politik aus Befürchtungen
heraus, die aus der einfachen Tatsache
herrührten , daß weder Moskau , noch Lon¬
don oder Washington auch nur im gering¬sten eine vernünftige Außenpolitik be¬
sitzen.

kommen und sich dem Trecker , vor allem
dem Kleintrecker, zuwenden. Es bestehe
heute in der westdeutschenLandwirtschaft
ein Bedarf von 30 000 Treckern . Der au¬
genblickliche Bestand von 60 000 Treckern
beziehe • sich in der Hauptsache auf un¬
brauchbare Fahrzeuge . Auch die Boden¬
reform müsse unverzüglich in Angriff ge¬
nommen werden . Als eine beste Form er¬
scheine ihm eine gründliche Flurbereini¬
gung, für die sein Amt jetzt eine Geset¬
zesvorlage fertiggestellt habe , die schon
demnächst im Plenum zur Beratung vor¬
gelegt werde.

Um ~Tel2^tamm5tll

töe 30 .
on und
tätte.

Lake Success . Sowjetrußiand und die { bekanntgibt » ab sofort erweitert . Danach»owjetukraine widersetzten sieb am Mitt * sind folgende Postsendungen in beiden Rlch -‘ .
tungen zugelassen : i . Privatbriefe bis *u
2 kg . 2, Zwei Postkarten mit und ohne
Abbildungen einschließlich Postkarten mit

/bezahlter Antwort . 3. Blindenschriftsendun¬
gen bis zu 5 kg . 4. Geschäftspapiere bis zu
2 kg unter dem Vorbehalt » daß diese Sen¬
dungen keine Mitteilungen enthalten , die
sich auf deutsches Eigentum im Ausland
beziehen . 5. Warenproben bis 500 g . 8. Ein¬
schreiben für alle Arten von Briefsendun¬
gen . 7. Einschreibesendungen mit Rückschein .
8. Mitteilungen über Zurückziehungen von
Briefsendungen oder Änderungen der Auf¬
schrift . — Die 15prozentige Lohnerhöhung
für Eisenbahner in der Bizone ist nach ei¬
ner Mitteilung der Hauptverwaltung der
Eisenbahnen vom Donnerstag , jetzt rück¬
wirkend mit dem 21. Juni ln Kraft getreten .
— Der Verwaltungsrat für Wirtschaft in
der Bizone teilte am Mittwoch 1091 seiner
Angestellten mit . daß ihre Dienste ab 3.
September nicht mehr benötigt werden , wie
die amerikanische Soldatenzeitung » Stars and
Stripes 0 heute meldete . — In der Zeit vom
12. Juli bis 30. September dieses Jahres ist
die Einfuhr von 4700 t Fettsäure . 1900 t
Talg und Industriefett und 3300 t Schmalz in
die Bizone vorgesehen , teilte ein Sprecher
der JEIA am Mittwoch mit . — Der Ernäh¬
rungsausschuß des Wirtschaftsrates hat be¬
schlossen , die Rationierung für Kartoffeln
aufzuheben . — Die zur Zeit im Umlauf be¬
findlichen 10- und 50- Pfennig - Münzen blei¬
ben einer Mitteilung der Bank Deutscher

Woeii im Sicherheitsrat der Aufnahme Cey¬lons in die Vereinten Nationen . (AP )
Mexiko - City . Die mexikanische Re¬

gierung ist einem Bericht des Exelsior vom
Donnerstag zufolge zurückgetreten . (Dena -
tNS )

Luxemburg . Auf dem zweiten Kon -
treß der Bewegung für eine Welt -Bundes¬
regierung in Luxemburg vom 5. bis zum 11.
September werden sieben Vertreter West¬
deutschlands erscheinen . (AP )S tockholm . Der Palästinavermittler der
Jere | nten Nationen , Graf Bernadotte , for -
Jerte den Sicherheitsrat auf , „ sofortigeSchritte “ zur Beendigung der arabisch -
jüdischen Feindseligkeiten in Jerusalem zu
unternehmen . (AP )

Nanking . Marschall Tschiang -Kai - Scheck■et am Donnerstag laut AFP eine Reihe von
Notverordnungen erlassen , darunter Maß -
Uahmen zur Währungsreform auf Goldbasis•owje weitere Wirtschafts - und Finanz¬
reformen . (Dena )

München . Rudolf Heß , der ehemalige
Stellvertreter des Führers 0 wurde von einer ;
Münchener Spruchkammer am Freitag in die
gruppe der Hauptschuldigen eingereiht und

, formell auf die Dauer von 10 Jahren in
. e*n Arbeitslager eingewiesen . Sein Vermö -

verfällt bis auf einen Restbetrag von
Musend Mark dem Wiedergutmachungsfond .
JT Das deutsche Rote Kreuz gibt jetzt Such -
jjsten mit den Anschriften von Flüchtlingen®ud Such wünschen von Kriegsgefangenen
Ü ? deren Angehörigen heraus . Bestellun - Länaer vom Donnerstag zufolge weiterhin
Jen ffl r die US -Zone sind an die Such¬
dienst -Zentrale München , Infanteriestr . 7a,** richten . (Dena )

Heidelberg . Zur Unterstützung not -« Jdender Studenten , die durch die Wäh¬
rungsreform in Schwierigkeiten geraten" n<, soll für die Heidelberger Universität*" > „Hilfsfond * eingerichtet werden , teilte
deute der Direktor des amerikanischen In -
‘Orinationsbüro in Heidelberg mit . (AP )
, r rankfurt . Der Wirtschaftsrat nahm
? seiner Vollsitzung am Donnerstag das
r ***tz gegen Preistreiberei mit 3* Stimmen*** 46 Stimmenthaltungen an . — Der Post -• erkehr zwischen Deutschland und öster -
I**«h wird , wie die Hauptverwaltung für das«Mt . und Fenuneldewesen am Donnerstag

gültig . (Dena -AP )
W i e s b a d e n . Die Ministerpräsidenten der

elf Länder der drei Westzmen werden zu

Washington , 20 . Aug. (AP) Das USA-
Außenministerium gab am Donnerstageine
formelle Erklärung ab, die besagt, daß die
russische Lehrerin Oksana Kosenkina der
Kontrolle der Sowjetregierung entzogen
ist , solange sie in den USA bleibt. Diese
Erklärung war in einem Brief des juri¬
stischen Beraters von Außenminister Mar¬
shall, Ernest A. Gross , an Samuel Dick¬
stein, den Richter des Obersten Gerichts¬
hofes des Staates New York , enthalten.Die Regierung der Vereinigten Staaten
lehnte am Donnerstag die sowjetischen
Forderungen und Proteste im Zusammen¬
hang mit der Affäre der russischen Leh¬
rer , die in den Vereinigten Staaten Zu¬
flucht gesucht haben, ab.

Die USA-Note, die auf die Noten ant¬
wortet, die von Außenminister Molotow
und dem sowjetischen Botschafter Alex¬
ander Panjuschkin dem State Depart¬
ment übermittelt wurden, ist der russi¬
schen Botschaft in Washington zugestellt
worden.

Rückberufung Lomakins gefordert
Washington, 20 . Aug. (Dena-Reuter ) Die

amerikanische Regierung entzog am Frei¬
tag dem sowjetischen Generalkonsul in

„Das ist mir doch zu dumm"
Berlin, 20 . Aug. (Dena) Sowjetische

Journalisten berichteten am Dienstag im
sowjetischen Klubhaus auf einer Presse¬
konferenz über ihre Besichtigung des Lud¬
wigshafener Explosions-Schauplatzes . Sie
vertraten die Meinung, daß der Explo¬
sionsherd im Bau 14 zu suchen ist , in dem
nach ihren Beobachtungen Bestandteile
der Treibstoffe für V-2-Geschosse her -
gestellt worden sein sollen.

Als der Moskauer Korrespondent der
„ Neuen Zeit“ , Galkin, sagte, eine sofort
nach der Explosion aufgenommene Photo¬
graphie iasse klar erkennen, daß die bei
der Explosion entstandene Rauchsäule
nicht „weißlich-gelb“ gewesen sei, kam
es zu einer erregten Debatte mit dem
Korrespondenten der französischen Nach¬
richtenagentur AFP, Alfred Ravoux, der
fragte, ob es sich bei der erwähnten
Photographie um eine Farbaufnahme ge¬handelt habe. Der sowjetische Journalist
erwiderte, daß die Farbtönung auch auf
einer Schwarz-Weiß -Photographieerkennt¬
lich sei . Ravoux erklärte hierauf: „Das
ist mir doch zu dumm, ich glaube, die
Herren bleiben besser unter sich“ und
verließ den Raum .

New York , Jakob Lomakin , die Beglaubi¬
gungsschreiben und forderte wegen seiner
Haltung im Fall Konsenkina seine Rück¬
berufung nach Moskau .

Das Außenministerium gab dazu be¬
kannt , daß Lomakin sich des Mißbrauchs
der sich aus seiner Stellung ergebenden
Rechte schuldig gemacht und die für das
Verhalten ausländischer Beamter inter¬
national anerkannten Richtlinien verletzt
habe .

Die schwedische „Kosenkina“
Stockholm , 20 . Aug . (Dena ) Die 19jährige

Sowjetrussin Lyda Kaprowa , die vor vier
Jahren aus der Sowjetunion entfloh und
jetzt von den sowjetischen Behörden zur
Rückkehr in die UdSSR gezwungen wer¬
den soll, erklärte in einem INS -Interview,ein Angestellter der sowjetischen Bot¬
schaft in Stockholm habe versucht, in das
Haus einzudringen, in dem sie wohnte,um sie zu entführen. Das schwedische
Außenministerium hat , wie sie erklärte,die sowjetische Botschaft unterrichtet, daßsie in Schweden bleiben wird. Sie beab¬
sichtigt nicht, in die UdSSR zurückzukeh¬
ren , solange dort die Kommunisten herr¬
schen .

Frankreich leitet die Bildung
eintes europäischen Parlaments ein

Paris, 20 . Aug . (Dena ) Der französische
Ministerratbeschloß am Mittwoch laut Reu¬
ter unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Republik, Vincent Auriol , den Plan füi
ein europäisches Parlament aktiv zu un¬
terstützen. Ein entsprechender Entwurf
war der französischen Regierung durch
den Koordinierungsausschuß der Haager
Konferenz der Europabewegungen zuge¬
leitet worden.

In dem Entwurf des internationalen
Koordinierungsausschusseswird eine vor¬
bereitende Konferenz vorgeschlagen , die
sich aus je 25 Delegierten aus Frankreich
und Großbritannien , je elf aus Belgien
und Holland und drei aus Luxemburg zu¬
sammensetzen soll. Die schnellstmögliche
Bildung einer beratenden europäischen
Versammlung ist beabsichtigt , voraus¬
gesetzt, daß die Nationen bereit sind ,
einen Teil ihrer Souveränität an eine
europäische Behörde abzutreten . Diese
Versammlung würde folgende Funktionen
haben:

1 . Den Wunsch der europäischen Völ¬
ker für Einheit und Frieden zum Aus¬
druck zu bringen .

2 . Praktische Maßnahmen für eine fort¬
schreitende politische und wirtschaftliche
Zusammenarbeit auszuarbeiten .

3. Die Probleme, die mit der Schaffung
einer europäischen Union Zusammenhän¬
gen , eingehend zu prüfen .

4 . Eine Charta der Menschenrechte zu
billigen und Vorschläge für die Errich¬
tung eines obersten europäischen Gerichts
zu machen .

Der Entwurf des Koordinierungsaus¬
schusses ist unter anderem unterzeichnet __ „„ „w . . ..von Winston Churchill und dem früheren 1 e;ne Erweiterung des Luftversorgungspro¬belgischen Ministerpräsidenten Paul van . gramrns möglich sein wird.Zeeland I °

_ . . Ein zuständiger Beamter der australi-Die holländische Regierung wurde , Solschen Militärmission erklärte, die austra -meldet AFP ergänzend , von Frankreich lischc Regierung sei bereit, sofort zehneingeladen, an Besprechungen _ über die Transportflugzeuge der australischen Luft -

Berliner Magistratsbeschluß
Berlin, 20 . Aug. (Dena) Der Berliner

Magistrat hat in seiner Mittwochsitzung
die Ausgabe von Notgeld für den Fall be¬
schlossen, daß sich keine einheitliche
Regelung für eine Gesamtberliner Wäh¬
rung auf der Basis der von der Deut¬
schen Notenbank ausgegebenen D -Mark
durchführen läßt. Damit soll dem gegen¬
wärtigen Währungschaos und den beste¬
henden Schwierigkeiten ein Ende berei¬
tet und dem Magistrat die Möglichkeit
gegeben werden, seinen Verpflichtungen
nachzukommen. Sollte sich diese Lö¬
sung als undurchführbarerweisen , so emp¬fiehlt der Magistrat die Aufrechterhal¬
tung der Westwährung in den westlichen
Sektoren, wobei das Umtauschverhältnis
von West -D-Mark zu Ost-D-Mark auf
1 :1 festgesetzt werden soll.

Groß-Berlin verpflichtet sich ferner, in
seiner Gesamtwirtschaft den bargeldlosen
Zahlungsverkehr durchzuführm . Ledig¬
lich Gehälter, Löhne und Unterstützun¬
gen , Ruhegehälter und kleinere Ausgaben
sollen in bar bezahlt werden. Außerdem
wurde beschlossen, die Haushaltsmittel
äußerst sparsam zu verwenden , wobei
Löhne und Gehälter der im Dienst der
Gebietskörperschaft von Groß -Berlin ste¬
henden Arbeiter, Angestellten und Lehrer
sowie die Versorgung aller öffentlichen
Anstalten in erster Line berücksichtigt
werden sollen.
Kriegsgefangene In Berlin eingetroffen

Berlin , 20 . Aug. (AP) Unter britischer
Bewachung ist am Donnerstag ein Zug
mit deutschen Kriegsgefangenen aus der
britisch besetzten Zone in Berlin einge¬
troffen . Der Zug hat eine Eisenbahnver¬
bindung südlich der blockierten Strecke
Helmstedt—Berlin benutzt.

Britischer Düsenjäger
Berlin, 20 . Aug. (AP) Die britischen

Dienststellen wurden am Donnerstag von
russischer Seite offiziell davon verstän¬
digt , daß ihnen in Kürze mitgeteilt wer¬
den würde, auf welchem Wege sie in die
russische Besatzungszone kommen und
den Anfang dieser Woche hier notgelan¬
deten Vampire -Düsenjäger abtransportie¬
ren könnten.

Internationale Hilfe für Berlin
Berlin , 20. Aug . (Dena) Die Frage einer

praktischen Hilfeleistung für das blok -
kierte Berlin ist in letzter Zeit mehr¬
fach von Regierungen, die den westlichen
Besatzungsmächten nahestehen, erörtert
worden . Endgültige Beschlüsse hierüber
sind jedoch, wie die hier akkreditierten
Militärmissionen am Dofinerstag mitte:]-
ten , von ihren Regierungen noch nicht
gefaßt worden, da erst nach Fertigstellung
weiterer Landemöglichkeiten in Beriin

Bildung eines europäischen Parlaments
teilzunehmen.

Formulierung der Grundrechte

Gutschrift der Kopfquoten
Die Karlsruher Geldinstitute werden

Herrenchiemsee, 20. Aug . (Dena) Die
Kommission für Organisationsfragen des
Verfassungskonvents schlug am Mittwoch
in einer abschließenden Empfehlung vor ,daß eine zukünftigeBundesregierung nicht
durch eine negative Mehrheit gestürzt
werden kann , wenn nicht gleichzeitig durch
einen konstruktiven Vorschlag eine neue
Lösung gegeben ist

Nach der Empfehlung , die als „sehr we¬
sentlich “ bezeichnet wurde , soll der Bun¬
destag dem Bundeskanzlersein Mißtrauen
nur dadurch aussprechen können , daß er
den Bundespräsidenten unter Benennung
eines Nachfolgers um Entlassung des Bun¬
deskanzlers ersucht.

Der Bundespräsident hat nach der Emp¬
fehlung der Kommission die Entlassung
des bisherigen und die Ernennung des
neuen Bundeskanzlers zu vollziehen, wenn
er nicht innerhalb von sieben Tagen durch
Botschaft an den Bundestag Einspruch er.

(Bayern) formuliertenEntwurf der Grund¬
rechte . Danach soll im Vordergrund der
Gedanke stehen, daß der Staat um der
Menschen willen besteht , nicht aber der
Mensch für den Staat da ist . Alle Einrich¬
tungen der öffentlichen Gewalt sollen ver¬
pflichtet sein, die Würde der menschlichen
Person zu achten und zu schützen . Kein
Deutscher soll einer fremden Macht aus¬
geliefert werden können . Personen , die
unter Mißachtung der Grundrechte außer¬
halb des Bundesgebietes verfolgt werden ,sollen nicht ausgeliefert werden dürfen .

Übereinstimmend wurde empfohlen , in
den Grundrechten einen Satz zu formu¬
lieren, nach dem zum Schutz der mensch¬
lichen Person und des menschlichen Zu¬
sammenlebens die Benutzung wissenschaft¬
licher Erfindungen und technischer Ein¬
richtungen eingeschränkt werden kann.
Die Freiheit zum Empfang von Radio¬

hebt , oder wenn der Bundestag innerhalb ; und Zeitungsnachrichten aus der ganzen
von weiteren sieben Tagen sein Ersuchen
unter Benennung desselben Nachfolgers
wiederholt. Wenn der Bundestag sein Er¬
suchen nicht wiederholt, soll der bisherige
Bundeskanzler im Amt bleiben .

Wie dazu verlautet, hatte die bayerische
Delegation die unwiderrufliche Wahl des

Welt soll gewährleistet werden .
Die Kommission kam ferner überein ,

vorzuschlagen, daß es Aufgabe und Recht
der Presse ist , iiln Dienst des demokrati - , „ . , .
sehen Gedankens wahrheitsgemäß über ' 1 ’

Streitkräfte nach Deutschland zu verle¬
gen. Sie habe diese Maschinen auf eine
Anfrage der britischen Regierung hin be¬
reits angeboten. *

Der Chef der südafrikanischen Militär¬
mission , Generalmajor W A . Armstrong ,
sagte, seine Regierung habe ebenfalls den
Wunsch , falls es notwendig sei . durch
Gestellung von Transportmaschinen zu
helfen.

Ein zuständiger Beamter der britischen
Kontrollkommission wies in diesem Zu¬
sammenhang darauf hin , daß die vorhan¬
denen Flugzeuge zur Aufrechterhaltung
und Erweiterung des Luftversorgungs-
Programms gegenwärtig ausreichten. Soll¬
ten die vorgesehenen neuen Flugplätze
jedoch eine weitere Steigerung ermögli¬
chen, die von den vorhandenen Maschi¬
nen nicht bewältigt werden kann, so wird
man dankbar auf die Angebote der be¬
freundeten Regierungen zurückgreifen.

Kux̂ beleuchtet
Der Entschluß der französischen Regie¬

rung , ein europäisches Parlament aktiv
zu unterstützen, ist in diesem Moment
der Unordnung Europas von besonderer
Wichtigkeit , macht Frankreich doch damit
den ersten Schritt und übernimmt die
Führung bei der Bildung einer europäi-

Vorgänge, Zustände , Einrichtungen und
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens

ihrer nächsten Konferenz am l. und 2. Sep- - sich bemühen, die ihnen, durch die Achte , Bundeskanzlers für vier Jahre beantragt. . zu berichten . Eine Zensur soll nicht statt -
ifirihpp auf rtpm Jarrisrhlnß . .Niederwald ** T-v_ _ _ — _ nru i_ tritt ** » nnomncconn Monmmo “ /iflf (IwinH . ' V)3 f t cointember auf dem Jagdschloß „ Niederwald **
bei Rüdesheim , der parlamentarische Rat
der drei Westzonen am 3. September in
Bonn zusammentreten . (Dena )

Hannover . Einer Mitteilung der Eisen¬
bahndirektion Hannover zufolge befindet
sich die Strecke Berlin —Marienborn in be¬
fahrbarem Zustand . (Dena )

Berlin . Am 21. August werden 84
deutsche Waisenkinder Hannover verlassen ,
um nach Südafrika auszuwanfter 'n , wie am
Mittwoch von britischer Seite mitgeteilt
wurde. (AP)

Durdiführungsverordnung zur Währungs - Eine „angemesseneNennung “ der Grund - j haft sein,
reform übertragene Gutschrift der rest - | rechte in der Bundesverfassungwurde am
liehen Kopfquote so rasch als möglich : Donnerstag von der Kommission für
durchzuführen . Immerhin wird bei der . Grundsatzfragen des Verfassungskonvents
großen Zahl der Abwicklungskonten eine | empfohlen. Diese Grundrechte sollen auf
längere Zeit vergehen, bis diese umfang - ! die klassischen Freiheitsrechte der Men-
reiche Arbei ' .

_inhaber Werden daher gebeten, Verfügun - 1die Verhältnisse der Gegenwart besonders : Geldwesens (Emissionsgesetz) hat die Bank

5- und 10-Pfennig-Scheine
_ _ Frankfurt, 20 . Aug. (Dena) Auf Grundrbeit bewältigt ist . Die Konto - sehen zurückgehen , gleichzeitig aber auch des zweiten Gesetzes zur Neuordnung des

che und politische Unabhängigkeit gegen¬
über dem Superstaat Rußland zu wahren.
Durch diese Entscheidung erklärt Frank¬
reich sich aber auch bereit , alle Konse¬
quenzen hinsichtlich Deutschlands zu zie¬
hen , ohne das das Bestehen einer west¬
europäischen Föderation in Frage gestellt
wäre . Die Verhältnisse in Europa drängen
nach einer Entscheidung und um dem
Wunsch nach Frieden stärksten Nach¬
druck zu verleihen , ist der Zusammen¬
schluß aller friedliebenden Völker Vorbe¬
dingung . Diese Konsequenz kann wed ’ rgen über die Kopfquote nach Möglichkeit berücksichtigen . ! Deutscher Länder nach einer Mitteilung

nicht vor dem 11 . September 1948 zu tref - , Die Kommission akzeptierte im wesent- ; vom Freitag neue Fünf * und Zehn-Pfen- j durch Terror noch durch Gewalt verhln -
fen und Vorsprachen zu unterlassen. liehen einen von Prof. Hans Nawiasky ' nig-Scheine in Umlauf gesetzt. I dert oder überwunden werden. W . Sie.



Seite 2 , Nummer 103 •
Badische Neueste Nachrichten Samstag, 21

’
. August 1948rrJahrgang Nr . 103 Samstag ,',21 . 8. 48 j

NEUESTE NACHRICHTEN
Vernunft und guter WUle
Was unvermeidlich war , ist eingetreten .Wir sind mitten in der großen sozialen

Anpassungskrise . Wir allerdings nicht al¬
lein , obwohl sie uns am tiefsten umpflügt .In geringerem Umfang sind alle europä¬ischen Länder , Sieger wie Besiegte , ln
ihren Strudel gerissen . In England gehtder wirtschagtliche Umbau der Tradition
des Landes entsprechend , wenn auch nicht
ohne Erschütterungen , im ruhigen Ablauf
vor sich , in Frankreich mit dem dem
Temperament entsprechenden politischenund sozialen Kampfgetöse , überall aber
unter Zuschuß erheblicher amerikanischer
Milliardenbeträge . Die Währungsreformmit ihren unerbittlichen Konsequenzenaus dem verlorenen Krieg und die Locke¬
rung der Zwangswirtschaft haben die künst¬
lichen Schleusen geöffnet und was verbor - . . . „ , , , , ,gen schwelte , ans Licht des Tages gebracht , i * 1̂ , au * Tatsachen legen . Em beherr -
Unsere verzweifelte Armut 1zunächst , dann I Fakturn aber ist die sowjetischeaber auch den Erweis , daß Produzenten Methode , dem effektiven politischen und

Grenze des Erträglichen gehenden Her¬
ausforderungen aber nur treiben , weil siegerade an diese Gefahr nicht glauben .Könnte man sie von der Realität dieserGefahr überzeugen , würde sich das Bildvermutlich sehr schnell ändern . Vermut¬lich , errechnen läßt sich so etwas natür¬lich nicht . Wahrscheinlich -ist ein gutTeil der Moskauer Gespräche , die dies¬mal ohne die auf Nachkriegskonferenzenübliche propagandistische Begleitmusik

sozusagen bei geschlossenen ' Fensternstattfinden , von . dem Bemühen der west¬lichen Diplomaten ausgefüllt , diesen Nach¬weis von der absoluten Ernsthaftigkeitihrer Bereitschaft zum Frieden und —wenn es nicht anders gehen sollte — zumKrieg zu führen .
Man sollte sich von Kombinationenüber die militärischen Aussichten einessolchen Krieges freihalten und das Ge -

Fenstersturz

und Konsumenten nach einer nahezu
zehnjährigen autoritär ausgerichteten Wirt¬
schaft erst wieder lernen müssen , sich auf
dem Parkett einer der eigenen Verant¬
wortung unterstellten Wirtschaft zu be¬
wegen ; nämlich so, daß der Sinn der
Wirtschaft immer der sein wird , den
Menschen mit dem Notwendigen ausrei¬
chend zu versorgen , und daß das Wort
Profit in der heutigen Zeit nicht groß ,sondern sehr klein geschrieben wird . Die
Zwangswirtschaft mit ihrer Überbürokra¬
tisierung hatte sich überlebt , ganz abge¬sehen von den allgemein in Erscheinungtretenden moralischen Auflösungstenden¬zen vermochte sie ihre Aufgabe der Be¬
darfsdeckung nicht im mindesten zu er¬füllen . Daß aber die neue Marktwirtschaftim Zusammenhang mit der Währungs¬

möglichen militärischen Gegner keineRuhe zu lassen und jede Tendenz zur
Konsolidierung zu bekämpfen . Solche
Feststellung ist sozusagen zu einem po¬litischen Gemeinplatz geworden . Der of¬fene Kampf Moskaus gegen den Marshall -Plan war nur der letzte handgreiflichsteBeweis dafür . Diese Tatsache weist
gleichzeitig auf das eigentliche Ziel derRussen hin : sie benutzen die Ebene dermehr oder weniger direkten militärischen
Drohung und des zähen diplomatischen
Stellungskampfes zu beweglichen Opera¬tionen , mit denen das eigentliche Ziel ,Europa kommunistisch zu durchdringen ,unterstützt wird . Dieser sowjetischen Po¬litik nützen am meisten solche Gegner ,die sich von den Täuschungsmanövern

Die russische Lehrerin Oksana Stepa -
nowna Kosenkina springt aus einem Fen¬ster im 3. Stock des sowjetischen Kon¬sulats in New York .

Das wäre an sich nichts Besonderes .Die Methoden des Selbstmord » sind zahl¬reich , in New York ist der Fenstersturzbeliebt ; nur pflegt man sich gewöhnlichdort aus Fenstern des 20 . Stockwerksfallen zu lassen : der Sicherheit wegen !
Hier aber ergibt sich ein Rattenschwänzvon Behauptungen , Anklagen , Protesten ,die aus der Angelegenheit eine Wild -

West -Geschichte machen würden , wennnicht für Jeden Journalisten ein ganz
trauriger Kern darin wäre . Die Fragenach der Wahrheit nämlich .

Diese Lehrerin sprang aus dem Fenster ,weil sie , wie sie sagte , nicht mehr nach
Rußland zurückkehren wollte . Nach ihren
Aussagen hatte sie Sich auf eine Farm
von Weißrussen in Her Nähe von New
York begeben , war vom sowjetischen
Generalkonsul von dort nach New York
zurückgebracht und 6 Tage im Konsulat
untergebracht worden . Schließlich hatte
sie sich aus dem Fenster gestürzt ; in
jedem Fall ein Fluchtversuch , ob aus dem
Leben oder aus dem Konsulat , muß sich
erst herausstellen .

Dagegen sagte der sowjetische General¬
konsul , er habe sie von den Weißrussen
befreit , er sei für ihre Sicherheit verant¬
wortlich , sie sei „ geistig nicht normal “
und die New Yorker Polizei habe nicht
das Recht gehabt , sie nach dem Sturz in
ein Hospital zu bringen und den sowje¬
tischen Konsulatsbeamten den Zutritt zu
verweigern .

Der Journalist fragt sich verzweifelt ,
wo denn nun die Wahrheit liege , und
überläßt den Fall der 'weiteren Entwick¬
lung . H . B.

Dramatische Hochzeit
Der beim Telefonamt in Lyon ange -

stellte Paul Favier hatte eine „allzugute “
Idee , seine Hochzeit mit Fräulein Rol -
lande Mallochet feierlicher zu gestalten .Er nahm nämlich zu diesem Zweck ein
Telegrammformular , auf welches offizielle
Staatstelegramme geschrieben werden ausder Schublade und übersandte es dem
Bürgermeister »eines Wohnortes Ecully ,nachdem er das Formular mit folgendemText versehen hafte : „Sie haben die Ehre ,heute den Helden der Widerstandsbewe¬
gung , Paul Favier mit Fräulein Mallochet
zu treuen . Stop . Bitte Rede zu halten und
Ehrenwein anzubieten . Paul Ramacher .“Der Bürgermeister versäumte nicht
seine 1pdichten , hielt eine prachtvolleRede , ln der er sich entschuldigte , die
Hochzeit wegen der zur Verfügung ste¬
henden knappen Zeit nicht in einen noch
feierlicheren Rahmen habe bringen zu
können . Danach aber schickte er — und
das hat der gute Paul Favier nicht vor¬
ausgesehen — die Rechnungsbelege für
alle Unkosten nach Paris und erstattete
der Präsidialkanzlei einen Bericht über
den Vollzug des telegraphisch ergangenen
Auftrages , mit der Anfrage , in welche
Rubrik der Stadtkasse er die Kosten die¬
ser Hochzeit verbuchen "solle .

Ip Paris war man höchst überrascht ,eine sich anschließende Untersuchung er¬
mittelte den Schuldigen , der daraufhin
fristlos aus dem Postdienst entlassen
wurde . Die Kollegen Faviers haben nun
ein Gesuch bei der Regierung eingereicht ,in der sie diese bitten , Gnade für Recht
ergehen zu lassen , da es sich bei Paul
Favier um einen tüchtigen und unbe¬
scholtenen Menschen handelt , der nur im
Hochzeltstaumel auf die Idee kam , das

schaftlichen Aufschwung , den die Welt jegesehen hat . Diesen Aufschwung hat esden Krabben zu verdanken , die ln reichemMaße von den Fischern in den mellen -
langen Untiefen gefangen werden ; diese
Untiefen erstrecken sich entlang der ur¬alten Festungsstadt , die auf einem Riff
zwischen dem Golf von Mexiko einer¬
seits und einer langen Lagune anderer¬
seits gelegen ist ,

El Carmen , verödet seit seiner Blüte¬
zeit während der spanischen Kolonisttion , ist sprunghaft wieder zum Leben er¬wacht . Verwegen aussehende Grenzpoli¬zisten schlendern durch die Gassen . Ma¬trosen bevölkern die Cafe *. Die beiden
vorhandenen Hotels sind von Landauf¬käufern und Maklern überfüllt . Von den
Westindischen Inseln werden Freuden¬
mädchen importiert . Die Docks sind sovoll , daß die regulären Küstendampfersich „ anstellen “ müssen , um das Land zu
erreichen . Der Flugplatz hat Hochbetrieb
durch den Verkehr einer Unzahl privater
Kleinflugzeuge . Muffige , kaum seetüchtigeKähne werden zu schwindelnden Preisen
gechartert , um das fette „rosa “ Gold in
die nordamerikanischen Häfen zu bringen .

Die Krabbenfänger sind ein buntes Ge¬
misch aus aller Herren Länder — man
findet unter ihnen Japaner , Mexikaner ,Amerikaner und Angehörige vieler Natio¬
nen . Die etwa hundert Nordamerikaner
haben hier bereits festen Fuß gefaßt . Sie
kommen vor allem aus Texas , Kalifor -

Krabben - das „rosa"Gold von El Carmen
El Carmen , Mexiko . (ONA ) — Dieser ! einer großen New Yorker Firma hierherkleine mexikanische Hafen erlebt gegen - geschickt .wärtig den vielleicht seltsamsten wirt - j j) ie Fischer verkaufen Ihre Ausbeuteper Fischzug und schließen wöchentlicheKontrakte auf ihre Boote ab . Sie bieteneiner gegen den anderen . Sie haben denFrieden und die Wirtschaft dieses Ge.bietes völlig durcheinander gebracht . ZumBeispiel verdient heute ein Mädchen , dassonst 1.20 Dollar pro Woche bekam , diegleiche Summe an einem einzigen Tagemit der Tötung von Krabben . Ein nord -amerikanischer Unternehmer erwischteeine alte Eisfabrik und verkauft nun dasEis zu Monopolpreisen . Das Schwarz -

marktgeschäft mit Flugkarten blüht , dadie Linie von Mexiko City nach Yucatannur vier Plätze für El Carmen vorsieht
Hafenbeamte werden reich durch ille¬

gale Verkäufe von Fischereirechten . Die
Gewerkschaft der Fischer sieht sich täg¬lich dem Problem ständig steigender Löhne
gegenüber .

In diesem verrückten Rennen nachKrabben liegen die Amerikaner an der
Spitze , da sie die beste Ausrüstung haben
einschließlich der größeren und besseren
Netze , mit denen sie die in der Tiefe
lebenden wertvolleren Krabben zutagefördern können . Das einzige vorhandene
Gefrierschiff gehört den Amerikanern .

große Fest seines Lebens noch würdiger nipn und anderen , kleineren und unbe -
feiem zu lassen , als er normalerweise j kannten Flecken der Landkarte . Sogarhierzu berechtigt war . (Dr . Paulus , Paris ) ' ein italienischer Einkäufer wurde von

Zahlreiche mexikanische Politiker und
Spekulanten kaufen sich Boote und ma¬
chen damit die Geschäfte ihres Lebens .Jedermann scheint die Ansicht zu teilen ,daß die Küstengebiete noch zehn Jahre
lang ein erfolgreiches Fischereigelände
bleiben werden , vorausgesetzt , daß man
„Piraten " aller Art davon femhalten kann .

Peggy Leboutillier .

Italien - Tempo, Aufbau undWohlstand
Mailand , Anfang August 1948 . Wer die

Städte Oberitaliens . Mailand , Turin ,
— „ c, d-er Sowjetunion bluffen lassen und die a ^ _ _reform in vielen Fällen zu einer merk - j diplomatischen Erklärungen Moskaus für | Verona , Bologna , zuletzt in

"
den Monatenliehen Besserung des Lebensstandards der Münze nehmen . Es ist müßig , mi - ! jjes Bombenkrieges sah und sie heuteSchaffenden geführt hat , muß ebenso an - ] fitarische Berechnungen dort anzustellen , wiedersieht , dem scheinen sie wie eine men zu werden . Er rühmte sich seinererkannt werden , wie die unerfreuliche wo e.m guter wirksamer Plan notwendig ; phönix -Brut aus der Asche gestiegen zu Geschicklichkeit und amüsierte sich über

erkannt werden , wie die unerfreuliche
Tatsache der in ihrem Gefolge auftreten¬den Preissteigerungen , die auf manchen
Gebieten aufreizende Formen annahmen .Die Verbraucherschaft setzte sich zur
Wehr . Daß die Hausfrauen gegen die viel¬fach überhöhten Gemüse - und Obstpreiserebellierten , war ihr gutes Recht . Der
Höhepunkt der Gegenbewegung war der
politische Austrag im Wirtschaftsrat , der
zur Entscheidung gegen den Träger der
neuen wirtschaftlichen Konzeption , Dr .Erhard , aufgerufen war . Die Abstimmung
ergab mit 48 gegen 35 Stimmen einen un¬erwartet hohen Ziffernerfolg , weil nahezuein Dutzend von der Opposition fehlten
und Zentrums -Stricker mit den Seinen
diesmal für Erhard stimmte , weil , wie er
sagte , „doch Verbesserungen eingetre¬ten seien . “ Da wären also , wenn man die
Preisentwicklung zum ausschlaggebenden
weltanschaulichen Dogma erheben würde ,zwei nahezu gleich starke , in Klassen¬
kampfstellung einander gegenüberstehen¬de Lager , sofern es nicht feststünde , daß
bei den Sozialisten wie bei den Christen— keine Aufregung : Parteibezeichnungund keine Religionszugehörigkeit — ge¬nügend Kräfte sind , die zur realpoli¬tischen Betrachtung der Verhältnisse und
zur Zusammenarbeit gegen alle Mißstän¬de entschlossen sind .

Das ist der Boden , auf dem sich Ver¬nunft und guter Wille in Verantwortungfür das Größere , das auf dem Spiel steht ,begegnen können . Das Preiswuchergesetzaber sollte das Werkzeug sein , mit demdie zur Strecke gebracht werden müssen ,die als Produzenten ihre Verantwortung
gegenüber Staat und Volk trotz der zahl¬
reichen Mahnungen und Warnungen und
der schwerwiegenden Folgen noch nicht
erkannt haben . Die Befreiung der mensch¬lichen Initiative von den Fesseln einessich ständig vermehrenden Staatsapparats

. . , - . . . . „ , - ; Phönix -Brut aus der Asche gestiegenist , kommunistischer Propaganda enlge - , se jn . wo eine Lücke ins Häusermeergenzutreten . Deshalb — hier rundet sich '
gerissen war , ragen heute Baugerüste ,der Kreis — erscheint dem Kreml als dergrößte Feind heute der Marshall -Planmit allem , was dazu gehört , weil er die

zweckmäßigste Antwort auf die sowje¬tische Inftltrierung Europas ist .

wimmelt ein Heer von Bauarbeitern , oder
der Neubau steht gar schon fertig da .
Ganze Straßenzüge Mailands , die 1945
ausbrannten , bestehen heute aus weitläu¬
figen Komplexen modernster , 12 - bis 15Rußlands Schwäche ist seine Wirtschaft - ! stockiger Hochhäuser . Die Trümmersockelliehe Schwäche . Die russischen Satelli - ! der gesprengten Brücken sind verschwun -

Ein deutcher Ingenieur , mit dessen Pa¬
pieren es in keiner Weise stimmte , ging
am Brenner mehrmals schwarz nach Inns¬
bruck und kam zurück ohne» festgenom

tenstaaten brauchen keine sogenannte so¬zialistische Hilfe , die in Wirklichkeit kei¬
ne Hilfe ist . Sie wissen sehr wohl , daßsie eine wirksame Hilfeleistung bei ihremWiederaufbau nur vom Westen bekom¬men könnten und nichts fiel diesen Staa¬ten so schwer , wie die befohlene Ableh¬
nung der Marshallhilfe . Daß hier ein
Schwächepunkt erster Ordnung für die
Sowjetunion vorliegt , zeigen die Vorgängein Jugoslawien . So hat man sicher rechtmit der Annahme daß Forderungen wieeine Unterbrechung der westdeutschen
Restauration nach bisherigem Muster undeine Beteiligung an jeder Regelung der
Ruhrfrage wesentliche Forderungen Ruß¬lands sein werden . Sollten sich die West¬mächte darauf einlassen , würde das fürsie eine eklatante Niederlage sein , für diedie Aufhebung der Berliner Blockadeeine vollständig unzureichende Gegenlei¬
stung wäre . Es besteht freilich keinGrund für die Annahme , daß das imWesten nicht gesehen wird . P . R.

Reynaud's Pläne
In der französischen Wirtschaftspolitikwird sich nach Ansicht unterrichteter Be¬obachter in nächster Zukunft ein grund¬legender Wandel vollziehen , der vor allen

Dingen in dem Aufbau der französischen
Landwirtschaft mit Hilfe des europäischen
Wiederaufbauprogrammes seinen Ausdruckfinden wird . Die ersten Maßnahmen inund die Wiederherstellung einer gesunden ! Richtung stehen unmittelbar bevor ,Konkurrenz im Interesse einer Leisfungs - i noendem die Nationalversammlung am

Steigerung kann nicht das Signal für wirt¬schaftliche Freibeuter sein , die Mangellageund Marktunsicherheit zum eigenen Vor¬teil rücksichtslos auszunützen . Die Zeit
des Manchestertums ist ebenso vorbei wiedie totale Beherrschung der Wirtschaft bisin die letzten Einzelheiten , deren Men¬
schenunwürdigkeit wir Jahre lang jäselbst erduldet haben . Es kann weder aufdas selbstverantwortliche Handeln des
Einzelnen in der Formung seines persön¬lichen wirtschaftlichen Schicksals noch aufeine allgemeine Planung und Lenkungauf der obersten Wirtschaftsebene verzich¬
tet werden . Sie in eine Synthese zu brin¬
gen , ist die Aufgabe der , Gegenwart . Ge¬rade in der Preisfrage kann vieles in ge¬meinsamer Aussprache und sachlicher Be¬
ratung aller beteiligten Bevölkerungs¬schichten , der Unternehmer in Handel undIndustrie , der Gewerkschaften und Haus¬
frauenverbände geklärt und bereinigt wer¬den . Übrig bleibt aber noch die ebenso
wichtige Aufgabe der Beachtung der inne¬
ren Zusammenhänge , die für die Gestal¬
tung der Preise der Zukunft maßgebendsind . *

Sie aus welchen Gründen auch immer
verschweigen , hieße der Wahrheit Gewalt
antun . Die deutsche Produktion ist durchdie Folgen des Krieges auf das schwerste
vorbelastet , die Demontage , das Fehlen
moderner Maschinen , der schleppendeNachschub an Rohstoffen , die wesentlich
höhere Steuerbelastung , der Wegfall der
früheren Subventionen für Kohle , Stahl
und die Erzeugnisse der Landwirtschaft ,die gesunkene Arbeitsintensität , alles das
liegt irgendwie als Last auf unserem Le -

Dienstag die Sondervollmachten für Fi¬nanzminister Paul Reynaud gebilligt hat .Sein Programm umfaßt grundlegende Re¬formen des • Steuerwesens und die Schaf¬
fung eines ausgeglichenen Staatshaushal¬tes . In der Debatte um seinen Gesetzes¬entwurf hatte Reynaud bereits darauf hin¬
gewiesen , daß bisher die französischen
Importe zu 91 */« aus Konsumgütern be¬stehen , so daß die Einfuhr von Kapital¬gütern viel zu kurz kommt . Deshalb werdeer sofort an eine Revision der Einfuhr¬politik herar .gehen . Man nimmt an , daßer zunächst die Grundlagen für eine Stei¬
gerung der landwirtschaftlichen Produk¬tion und des Exportes schaffen und gleich¬zeitig damit ein Modernisierungsprogrammfür die französische Landwirtschaft ein¬leiten wird . £ uch Ministerpräsident AndreMarie Heß am Dienstag vor der Land -
wirtschaftsgesellschaft die Absicht der Re¬
gierung erkennen , die Landwirtschaft zum

den . Neue Bogen schwingen sich elegant
über das grüne , reißende Wasser .

Haben die Italiener den Krieg eigent¬
lich gewonnen oder verloren ? Wer die
Reden ihrer geschickten Politiker ver¬
folgt , der entdeckt , daß sie sich je nach
Bedarf als anspruchsberechtigte Sieger
oder als unterstützungsbedürftige Opfer
ausgeben . Wie dem auch sei . das Land
strotzt vor Lebenslust , und in den Städten
gleißt an der Oberfläche Luxus und Reich¬
tum wie kaum in einem anderen Land
Westeuropas .

Nach wie vor wimmelt es von Unifor¬
men . Überall fahren die Alpini mit den
graugrünen . Federhüten und hochgeboge¬
ner Krempe herum . Rekruten blicken mit
selbstbewußten Gesichtem von ihren Wa¬
gen herunter . An jeder Ecke , auf jedem
Marktplatz stehen Karabinier ! und an¬
dere . uniformierte Respektspersonen mit
würdiger Miene herum . Auf den Land¬
straßen kommen Streifen im Stahlhelm
daher , schwer bewaffnet mit Maschinen¬
pistolen , dicke Patronentaschen und Ma¬
gazine vor der Brust . Vor den Kasernen
steheh Doppelposten großartig wie Denk -
malsftguren , die Beine gespreizt , das Ge¬
wehr mit aufgepflanztem Bajonett in ma¬
lerischer Pose von sich gestreckt .

Hat .sich denn seit Mussolinis Zeiten
nichts geändert ? Nun , der Schein trügt .Uniformen sind bei den Italienern von
jeher beliebt , ihr Elan Scheint die präch¬
tigen Umhänge und kühnen Federbüsche
an den Hüten als Selbstbestätigung zu
brauchen . Das bunte Tuch gehört in das
farbensprühende Bild der Märkte und
Straßen , doch dahinter steckt weder ein
preußisches System noch eine militärische
Maschinerie , die das Individuelle töten
könnte . Der Italiener ist Individualist parexcellence . Und das ist auch der Grund
dafür , daß er mit dem Faschismus im
Grunde seines Herzens nie warm werden
konnte , obgleich ihm die großartige Auf¬
machung zeitweilig gut gefiel . Der Li¬
beralismus hat in diesem Lande eine na¬türliche und festverwurzelte Tradition ,und die Tatsache , daß sich heißblütige
Dogmatiker und Parteiredner allabend¬lich in den Trattorias und vielleicht noch
ergrimmter in der Nationalversammlungin die Haare geraten , steht dazu in kei¬nem Widerspruch . Es ist dem Italienerdas Selbstverständlichste von der Welt ,seinen Mitmenschen Freiheit in allenihren Launen zu lassen und ihnen nichtin die Töpfe zu gucken . Dieselbe Frei

die Grenzpolizisten , die er zu täuschen
meinte . Eines Tages ließ ihn der Chef
der Grenzpolizei festnehmen . Es stellte
sich heraus , daß er genauesten « über das
Treiben des Ingenieurs im Bilde war . Er
warnte ihn , seine Gechäftemaeherei nicht
zu übertreiben u . ließ ihn wieder laufen .

Abends sitzen sie in den Bars und Kaf¬
fees zusammen und trinken ihren Wein :
der ehemalige faschistische podesta . der
Bürgermeister , und der frühere Parti ;sanenchef , und in Südtirol sitzen bei
ihnen auch die deutschen Heimkehrer ausdem Ural , aus Jugoslawien . Kanada und
Frankreich und die alten eingesessenenBauern mit den verwitterten Gesichtern .Es geht den Deutschen Südtirols unter
der Regierung de Gasperis nicht schlecht .Die Italiener zeigen viel guten Willen ,den alten Hader zu vergessen . Jene Süd¬
tiroler , die auf Grund des Abkommens
zwischen Hitler und Mussolini für
Deutschland optierten und nach 1939 das
Land verließen , können jetzt ihre Rück¬
kehr nach Südtirol beantragen . Die deut¬

schen Parteien und Organisationen Süd¬
tirols — sie bildeten bei den Wahlen zur
italienischen Nationalversammlung alle
zusammen die Edelweiß -Einheitsliste —
vor allem auch die Kirohe , arbeiten in¬
tensiv daran , das Autonomiestatut Wirk¬
lichkeit werden zu lassen .

Gleichzeitig beginnen die Politiker und
die führenden Wirtschaftler Italiens , mit
wachsender Lautstärke einen Feldzug für
die Normalisierung der Beziehungen zu
Deutschland zu führen . Die Vertreter der
deutschen Firmen auf der Mailänder
Messe wurden nicht nur höflich , sondern
sogar herzlich begrüßt und willkommen
geheißen , und der italienische Handeis¬
minister erklärte wiederholt , daß Italien
der ganze Marshallplan nichts nütze , wenn
es nicht zu vernünftigen Handelsbezie¬
hungen mit Deutschland kommen könne .

Drei Jahre nach dem Kriege erlebt Ita¬
lien einen Wirtschaftsaufschwung , der
ohne Währungsreform gestartet wurde .Die großen rosafarbenen 1000-Lire -Scheine
sind noch immer im Kurs . Allerdings lie¬
gen sie nicht mehr in Bündeln auf der
Straße wie im Mai 1945, als niemand
ahnte , daß diese Währung eich noch ein¬
mal erholen würde . Der Geldumlauf ist
fünfzigmal höher als vor dem Kriege ,aber auch die Löhne haben Schritt ge¬

halten und sind heute kaufkräftiger alsvor dem Kriege .
Durch den Aufbau der Rüstungsindu¬strie hat sich die Kapazität der italieni¬

schen Werke gegen 1939 um 50 bis 100*/«
vergrößert . Jetzt wird in großem Stilfür den zivilen Bedarf gearbeitet . Die
Handelsflotte , die im Kriege zu 90,/o ver¬loren ging , hat schon wieder mehr alsdie Hälfte ihres Vorkriegsumfanges , undin den Schaufenstern des Corso BuenosAires in Mailand bietet die einheimische
Industrie aufsehenerregende Erzeugnissean , von feinsten optischen Instrumenten
bis zu gediegensten Stoffen . Die Mode
der weiten , schwingenden Röcke mit vierbis fünf Meter Stoff hat ^ich durchge¬setzt . Neben luxuriösen Personenwagensieht man Autos , wie man sie seit 20
Jahren bei uns nicht mehr kennt .

Italiens Wtrtschaftsle istun g hat ihren
Vorkriegsumfang heute schon übertrof¬
fen , und doch hat man nirgends den Ein¬
druck , daß die Italiener eich tot arbeiten
könnten . In Südtirol z . B . sitzen sie
irgendwo im Schatten und blicken halb
dösend , halb träumend , zu den Deutschen
hinüber , die auf den Gemüsefeldern in
der brütenden Hitze das Unkraut jäten .
„Tedesci sempre lavorano “ — „die Deut¬
schen müssen aber auch ständig arbeiten “
sagen sie und schütteln den Kopf , - gl-

Können die Sowjets Atombomben bauen?

bedeutendsten Wirtschaftszweig Frank - heit beansprucht er auch für sich selbst ,reichs zu machen . (Dena -Reuter ) 1 das ist sein Lebensstil .

Mit der Verlegung der 60 amerikanischen
Superbomber vom Typ B 29 aus USA
nach England hat auch die Erörterung
eines künftigen Atomkrieges neuen Auf¬
trieb erhalten . Denn es waren B 29 , die
im Sommer 1945 die beiden Atombomben
auf Hiroshima und Nagasaki warfen . In
diesem Zusammenhang kommt einem Auf¬
satz in der „New York Times “ erhöhte
Bedeutung zu , in dem sich Hansom W.
Baldwin , der führende militärische Leit¬
artikler des Blattes , mit der Frage aus¬
einandersetzt , ob die Sowjetunion die
Atombombe besitzt oder herzustellen in
der Lage ist . Selbst wenn man unter¬
stellt , daß die Sowjetunion , wie Molotow
vor einiger Zeit behauptete , das Geheim¬
nis der Atombombe , ihre Zusammenset¬
zung und ihre Herstellung kenne , so hält
es Baldwin aus folgenden Gründen für
unwahrscheinlich , daß die Sowjet « bereits
eine fertige Bombe hergestellt haben :

Erstens : Das Herstellungsverfahren der
Atombombe ist so außerordentlich kompli¬ziert wie bei keiner bisher eingesetztenWaffe . Tausende von neuartigen und
schwer zu produzierenden Einzelteilen wie
Röhren , Ventile , Meßgeräte , Leitungenund elektrische Apparate müssen nachbesonderen Verfahren zusammengesetztwerden . Die USA mußten seinerzeit viele
ihrer größten Industrien mobilisieren , die
ihrerseits wieder Teile im Auftragsver¬fahren anfertigen ließen , um eine einzigeAtombombe herstellen zu können . Die
technischen Probleme , die dabei gelöstwerden mußten , wie die Herstellung von
bisher unbekannten Instrumenten oder die
Gewinnung von Graphit von nie dagewe¬

sener Reinheit gingen in die Tausende .Nur der Tatsache , daß die Westmächte ein
Heer von Wissenschaftlern , Technikern ,
Ingenieuren , Verwaltungs - und Produk¬
tionsfachleuten sowie Massen an Fabriken ,Maschinen u . Werkzeugen einsetzten , ver¬
dankt die 1. Atombombe ihre Entstehung .Zweitens : Die Investierung von Kapital ,

daß die Atombombe keine endgültige und
absolute Waffe sei . Selbst wenn ihre
furchtbare destruktive Kraft noch beträcht¬
lich gesteigert würde , was anzunehmensei , seien Hunderte von Bomben notwen¬
dig , um die Masse der amerik . oder so¬
wjetischen Industriezentren zu vernichten .Weiterhin gibt der amerikanische Miii -d . h . von Arbeitskraft und Industriepoten - 1 tärschriftsteller zu bedenken , und das magtial , die die Atombombe erfordert , ist so j ebenfalls ein Trost sein , daß die Bombegewaltig , daß ein Land , das seine vom | selbst nicht fliegen könne . Kein LandKrieg heimgesuchte Industrie wieder auf - ! der Erde besitze Langstreckenbomber , diebauen und seine Stahl - , Kohlen - und Rü - j ohne Zwischenlandung über den Ozeanstungsproduktion vergrößern will , sie ; oder das Polargebiet und zurückfliegenkaum wird leisten können . Baldwin gibt könnten . Auch könne keine Nation esin diesem Zusammenhang zu bedenken , | wagen , alle ihre Bomber in einem ein -daß der neue sowjetische Fünfjahresplan 1 maligen Todesflug zu opfern . Und lenk -für 1950 eine Stahlproduktion vorsieht , | bare Geschosse , die als Träger für diedie um etwa 25 Millionen Tonnen niedriger | Atombombe in Frage kämen und eineist als die Stahlproduktion der USA 1913 . | Reichweite von mehr als 400 km hätten ,Drittens : Die Atombombe benötigt sehr 1 gäbe es noch nicht . Weiterhin weist mangroße Mengen an Röhstoffen wie Uran , j darauf hin , daß die Atombombe nicht wieThorium , Graphit , Stahl und besondere j gewöhnliche Spreng - und BrandbombenLegierungen . Der amerikanische Verfas - ! oder Luftminen einfach ein - und aus¬ser zieht vor allem in Zweifel , daß Ruß - | geklinkt werden könnten , sondern daßiand genügend Uran besitzt , um viele I an Bord der B 29 bei ihrem Flug nachAtombomben herstellen zu können . Auf ; Hiroshima und Nagasaki ganze Labora -diesem Gebiet schienen die USA und torien mitgeführt werden mußten , umKanada ein Monopol zu besitzen . \ einen erfolgreichen Abwurf der Afom -Der Amerikaner weist darauf hin , daß I bomben süherzustellen .sich die großen Hoffnungen , die im Som¬

mer 1945 in den USA in die Atombombe
gesetzt worden seien , nicht voll , erfüllt
hätten . Man habe fälschlich angenommen ,man würde 1947 10 000 Atombomben be¬
sitzen . Demgegenüber wurde kürzlich be¬
kanntgegeben , daß die USA heute über

Es bleibt jedoch abzuwarten , so erklär¬
ten andere amerikanische Sachverstän¬
dige , ob die bisher zu übersehenden Mög¬
lichkeiten der Atombombe nicht durch die
Entwicklung überholt werden . Wissen¬
schaft und Technik hatten • schon somanche Überraschung beschert . Atombom -660 Atombomben verfügten . Außerdem ! ben im Woolworth -Verfahren — — dashätten die Versuche auf Bikini gezeigt , wäre eine schöne Überraschung ! -gl-

Finanzreform im alten Rom
Julius Cäsar hat nicht nur die Tages

zeitung erfunden und den Kalender re '
formiert , sondern er hat in den kurzen
Monaten seiner unumschränkten Herr¬
schaft auch eine flnanz - und geldwirt¬schaftliche Reform durchgeführt , deren
Einzelheiten ein interessantes Licht aufdie Ökonomie der antiken Welt im letzten
Jahrhundert vor Christi Geburt werfen .Es war eine Zeit schwerster wirtschaft¬
licher Zerrüttung . Jahrzehntelange Macht -
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kämpfe hatten im Innern des römischenben , nicht zu vergessen die anderen Lei - Weltreiches — dessen Grenzen sich unge -stungen , die für die erschütternde sozialeNot unserer Tage getragen und noch er¬höht werden müssen , wenn den Einsamen ,Schweigsamen , Deklassierten , Alten , Kran¬ken , den Opfern des Krieges Hilfe wer¬den soll . Dazu die preiserhöhenden Ein -

fähr mit denen der damals bekannten
Erde deckten — zu einer Umschichtungder sozialen Verhältnisse und zu einer
Aushöhlung der überkommenen Begriffevon Hoch und Niedrig , Reich und Arm
geführt . Viele der ehemals begütertenflösse der Weltmärkte , mit denen wir nach , Geschlechter ,

' deren Ansehen den Staatvielen Jahren wieder in Verbindung kom - 1 getragen hatte , waren verschuldet undmen . Wahrhaft , es wird lange dauern und : verarmt , während man allenthalben , au6stärkster Rationalisierung und einer ver - den Wogen der politischen Konjunktur ,tieften Gemeinschaftshaltung bedürfen ,
'

„neue Leute “ auftauchen sah . Es gabbis wir auf gleicher Ebene mit den an¬dern sind . W. B.
Bei geschlossenen Fenstern
Wo Hunger herrscht , wird vom Essen

gesprochen und wo der Frieden in Ge¬
fahr ist , richten sich Gedanken und Wor¬te selbsttätig auf den drohenden Krieg .Man kann , entgegen einem vielfach ge¬gebenen , gut gemeinten Rat , ruhig dar¬
über sprechen — auch über die Kriegs¬
gefahr , nur hat es keinen Sinn , Panik zu
verbreiten . ■

Als ein Kernstück der gegenwärtigenSituation schält sich , soweit die neu
praktizierte Geheimdiplomatie dies erken¬
nen läßt , immer deutlicher der Wider¬
spruch heraus , daß die Russen ihre Hal¬
tung mit der Gefahr des westlichen Im¬
perialismus und seiner Angriffsdrohung
begründen , ihr Spiel der bis an die

ge-

schwerreiche Volkstribunen und banke¬rotte Konsularfamilien . Cäsar selbst , der
aus einem uradeligen Hause stammte , po¬litisch jedoch „ links “ stand , hatte im Altervon vierzig Jahren Schulden im Betragevon sechs Millionen Goldmark , seine Par¬
teigänger Marcus Antonius und Curio ,beide ebenfalls Angehörige der hohen
Aristokratie , hatten es auf Summen vonneun und fünfzehn Millionen Markbracht .

Eine allgemeine Landflucht hatte einge¬setzt . In den Städten wuchs die Masse des
Proletariats in gewaltigem Ausmaß , unddie großen Besitzungen auf dem Landemußten mit ausländischen Arbeitskräften
bewirtschaftet werden , namentlich mit
Kriegsgefangenen , was nicht zuletzt den
Grund dafür abgegeben hat , daß sich die
römische Geschichte wie eine einzige Auf¬
einanderfolge von Eroberung « - und Beute¬
feldzügen liest .

Auf politischem Felde standen sich zwei
Parteien gegenüber , die »ich erbittert be¬
kämpften : die konservative Partei der
Optimaten — vorwiegend Geldleute , die
an der Erhaltung des Bestehenden inter¬essiert waren und jeder Reform aus dem
Wege gingen — und die populäre Fort¬
schrittspartei , deren Anhänger aus allen
möglichen Lagern (vom liberalen bis zumextrem anarchistischen ) zusammenström¬ten . Ihre vielfältigen reformistischen Be¬
strebungen lassen sich leicht auf die kurzeFormel bringen : So kann es nicht weiter¬
gehen ! Cäsar gehörte der Popularparteian . Dreimal bereits waren die Ideen des
Fortschritt » im Kampf um die Macht un¬
terlegen . Die Gracchen , deren Wirken be¬
sonders auf eine Agrarreform hinzielte ,waren gescheitert , der volkstümliche Ma¬rius , Casars Onkel , hatte dem erzkonser¬
vativen Sulla weichen müssen , und der
anarchistische Putschversuch Catilinas , andem Cäsar insgeheim beteiligt war , hatteim Keime erstickt werden können . Erstdem Genie des JUliers war es beschieden .den Dingen eine neue und endgültige
Wendung zu geben . In vierjährigem Bür¬
gerkrieg brach Cäsar das Bollwerk der
konservativen Herrschaft , besiegte ihren
militärischen Exponenten , Pompeius , inoffener Feldschlacht und trieb ihr ideolo¬
gisches Haupt , Cato , zum Selbstmord .Von dem umfassenden Reformwerk , das
der Sieger ungesäumt in Angriff nahm ,interessiert uns die flnanzwirlschaftlicheSeite . An der Spitze stand die Steuer¬
reform . Cäsar senkte die Gesamtsteuer¬
last erheblich , beseitigte offensichtliche
Mißstände , wie die Verpachtung der di¬
rekten Steuern an Privatleute , und ebneteeinem einfachen und übersichtlichen
Steuerzufluß die Wege . Gleichzeitig er¬höhte er die Entlohnungen im öffentlichen
Dienst — den Soldatensold zum Beispielauf das Doppelte — und sorgte durch eine
vernünftige Beschränkung des Ausgabebud¬gets für einen ausgeglichenen Haushalt .Er reorganisierte die Verwaltung der

Staatsdomänen , ergänzte die vorhandenen
Domänen durch Ankauf und verausgabtesie unter Kolonisten , denen gewisse Ver¬
kehrsbeschränkungen auferlegt wurden .Im Rahmen einer weitblickenden Koloni¬
sation «- und Aus Wanderung «politik sollteein großzügiges Siedlungsprogramm der
Verminderung des städtischen Proleta¬riats dienen ; im Verlauf von wenigenMonaten wurden achtzigtausend übersee¬
ische Siedlerjtellen eingerichtet und be¬setzt . Im gleichen Zuge erleichterte er
jedoch die Niederlassungsmöglichkeit vonÄrzten , Wissenschaftlern und Künstlernin den großen Städten und verbesserte
ihre Lebensbedingungen durch Verleihungdes Bürgerrechts . Die Unterstützung der
Arbeitsunfähigen und Arbeitslosen wurde
neu geregelt , dabei wurde zum ersten
Male in der Geschichte dem Prinzip einer
humanitären Armenpflege Geltung ver¬schafft . Ein gegen die Errichtung von Er¬
werbsgesellschaften größeren Stils gerich¬tetes Gesetz sollte die Zusammenballungwirtschaftlicher Macht in den Händen
Weniger verhindern ; für eine erträgliche
Preisgestaltung im Bereich der wichtig¬sten Nahrungsmittel hatten die neuge¬schaffenen Marktkontrollen einzustehen .Im Zenith der eigentlichen Geldreform
jedoch stand das Problem der schweben¬den Schulden . Vom radikalen Flügel der
Popularpartei war immer wieder ihr ge¬nereller Erlaß verlangt worden ; manwundert sich hierüber nicht , wenn mandie Schuldenlast kennt , die die einzelnen
Parteiführer persönlich zu tragen hatten .Cäsar machte sich jedoch , als er an der
Macht war , diese Forderung seiner Parteinicht zu eigen . Er ließ es bei der Nieder¬
schlagung rückständiger Zinsen und der
Anrechnung bereits gezahlter Zinsen aufs
Kapital bewenden , was jedoch nicht hin¬
derte , daß auch diese verkürÄb Maß¬
nahme heiß umstritten wurde und ihm
zahlreiche Widersacher einbrachte . Einen
weiteren Lastenausgleich erblicke Cäsar
darin , daß er im Konkursfall die vorhan¬

denen Vermögenswerte nur zu dem Tax¬
wert anrechnen ließ , den sie zu Beginn
des Bürgerkriegs gehabt hatten , wobei
die inzwischen maßlos gestiegenen Preise
unberücksichtigt blieben . Überhaupt ließ
sich der Julier die Neuordnung des Kon¬
kursrechts angelegen »ein . Er verfocht
die (damals unerhörte ) These , daß die
persönliche Freiheit ein Menschenrecht
und kein Wirtschaftsgut sei und verwarf
die Schuldhaft sowie den altitalienischen
Brauch , welcher den zahlungsunfähigen
Schuldner zum Arbeitssklaven seines
Gläubigers machte . Von nun an hatte der
Gemeinschuldner die Möglichkeit , durch
Hergabe »eines Gesamtbesitzes die Obli¬
gation zu tilgen und sich , In »einen per¬
sönlichen Rechten ungekränkt , eine neue
Existenz zu gründen . Zu seinen bedeut¬
samsten Neuerungen gehört .schließlich
ohne Zweifel derjenige Komplex von
Vorschriften , welcher die Wiederherstel¬
lung der Rechtssicherheit in Ansehung
des Privateigentums zum Gegenstand hatte .Endlich schuf er durch Prägung von
Goldmünzen im Stückwert von etwa drei¬
undzwanzig Goldmark die Grundlage für
eine austauschfähige und wertbeständige
Reichswährung .

Vermutlich wußte Julius Cäsar selbst ambesten , wie viel von all “ diesen Maßregeln
Stückwerk war , und möglicherweise ahnte
er , daß sich auch bei äußerster Anstren¬
gung aller Kräfte die Vermassung und
Verstädterung seiner hochzivilisierten
Epoche nicht mehr aufhalten und eindäm¬
men ließ . Trotzdem bedeutet sein Reform¬
werk auch noch in den Augen des heuti¬
gen Betrachters einen wesentlichen Beitragzur Weltgeschichte des guten Willens .Was sich unter den damals obwaltenden
Umständen überhaupt tun ließ , um „ das
größtmögliche Glück der größtmöglichenZahl “ herbeizuführen , hat er zu tun ver¬
sucht . Es sind demokratische und soziale ,ja , im besten Sinne humane Züge , die sein
Programm kennzeichnen . Und es ist eine
von jenen Ironien , an denen die Historie

nicht arm zu sein scheint , daß an der
Schwelle des „Cäsarismus “ ein Mann wie
Julius Cäsar gestanden hat , der überdies
auch noch trotz all “ seines demokratischen
Wollen « jahrtausendelang seinen Namen
für die selbstherrlichen Systeme sämtlicher
Kaiser und Zaren hat herleihen müssen .

Für Praktiker sei angemerkt : Der kon¬
krete Erfolg seines Reformwerk » findet
am ehesten in der Tatsache seinen Aus¬
druck , daß im Zeitpunkt von Cäsars Er¬
mordung die öffentlichen Mittel des römi¬
schen Imperiums das Zehnfache des Be¬
trag » überstiegen , den sie in den blühend -
setn Zeiten der Republik erreicht hatten .

Johann Schuh .

Wie im Altertum!
Wie die Oldenburger Polizei am Don¬

nerstag bekanntgab , konnte sie bei einer
Razzia auf eine religiöse Versammlung
deutscher Sektierer gerade rechtzeitig
kommen , um den Opfertod an zwei
Kindern zu verhüten . Dem Polizeibericht
zufolge fanden die Beamten , als sie am
Mittwoch in eine religiöse Versammlung
ln einem Dorf bei Oldenburg eindrangen ,zwei Kinder auf Stühlen festgeschnalltund zur Ermordung als Menschenopfer
bestimmt . 14 Mitglieder der Sekte wurden
verhaftet .

Wie die Polizei weiter mitteüte , hat die
Sekte , die „Ewigen Beter “

, ununterbro¬
chen seit letzten Samstag gebetet und
wollte darin bis zum nächsten Montag
fortfahren , an dem sie das Ende der Welt
erwartete . Nach Aussage der Polizei soll¬
ten die Kinder geopfert werden , um das
Ertönen der letzten Posaune zu verhüten .
Der Vater der Kinder soll der Leiter der
Sekte gewesen sein .

Die verhafteten Beter waren in einemso tiefen Trancezustand , daß sie mit
Krankenwagen abtransportiert werdenmußten . Bei der Sekte handelte es sich
um Volksdeutsche aus dem Grenzgebiet
gegen Polen .
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liegen - Die grünen Lose sind für das
männliche Geschlecht bestimmt , während
rot — wie könnte es anders ,sein — dem
weiblichen Geschlecht Vorbehalten blieb .
Durch die doppelte Zahlenreihe ist ein
Zusammentreffen in den bestimmten Be¬
zirken ermöglicht . Wie sich das Experi¬ment zwischen Hoffnung und Liebe be¬
währt , wird die Praxis zeigen . Auf Rück -

Tanz der Planeten
ir »W**“ «kelt *ver *,,steW" ne z*rgunsten der Armen am 4. September im Stadtgarten

Zugunsten der Notleidenden der Stadt
Karlsruhe wird dieses „Fest der Feste“
^ ranstaltet . Neben zahlreichen Mitgiie -
il -a de« Staatstheaters , namhafter Künst -

und Kapellen haben sämtliche Plane¬
ten ihr Erscheinen zugesagt . Da man be¬
fürchtet , daß Frau Venus Dreh - und An¬
gelpunkt der Besucher sein wird , mußte
nochmals auf die Rationierungsbeamten
« jrüekgegriffen werden , um andererseits j frage beim Stadtrechtsrat wurde uns mit -
sjg übrigen Planeten nicht zu verärgern . A '' R “ ■“ c,u, „ -c - —*
S* soll überhaupt gegriffen werden und
zwar in die Tombola , die nicht nur
•chöne Preise in Aussicht stellt , sondern
durch die mit doppelten Los -Nummern
männliche und weibliche Partner unter
dem Protektorat des gelosten Sterns in
bestimmten Treffbezirken zusammenftih -
_e0 will . Wem dieser Schritt ins Unge¬
wisse zu riskant erscheint, dem steht ein
Treffbuch zur Verfügung , in dem er
Adresse und Rufnummer zwecks Einlö¬
sung der Gewinne hinterlassen kann .
Durch die Hinzuziehung der Planeten
bofft man , die Witterung günstig beein¬
flussen zu können , hat aber fürsorglich
einig« Schirmherrinnen hinzugezogen .

In den nächsten Tagen werden in zahl¬
reichen Vorverkaufsstellen Eintrittskarten
und Lose (je 50 Pfg .) zum Verkauf auf -

Karl srulie Im künftigen Staat
Oberbürgermeister Friedrich Töpper beantwortete Fragen über Stellungund Bedeutung der ehemaligen Landeshauptstadt

Weckeralarm / Tausend kleine Wecker
klagen an

geteilt , daß die Stadtverwaltung daraus
entstehende Unkosten nicht übernimmt .

In 1150 Rundschreiben werden die Fir¬
men der Stadt um Gaben für die Tom¬
bola gebeten . Für die Organisation haben
sich Stadtverwaltung , Landesfinanzamt ,die Karlsruher Frauen - und Jugendorga¬
nisationen , der Verband der Körperbe -
schädigten , die Notgemeinschaft und das
Rote Kreuz eingesetzt .

Zum Schluß des nicht ganz sachlichen
Vorberichts sei betont , daß die Mitwir -
kenden und Organisationen ehrenamtlich
den Sterntalersegen für die Armen un¬
terstützen . Außerdem wird jedem für 50
Pfennig bescheinigt , daß er edel , hilfreichund gut ist . Man sollte sich diese Gele¬
genheit nicht entgehen lassen , denn werweiß , wofür diese Bescheinigung gut seinkann . p . s .

Im „Echo aus Baden “ brachte Studio
Karlsruhe am Freitag ein Gespräch mit
Oberbürgermeister Friedrich Töpper über
Karlsruhe im „Südwestdeutschen Staat “.Das Stadtoberhaupt beantwortete eine
Reihe von Fragen über Bedeutung und
Stellung der früheren badischen Landes¬
hauptstadt im künftigen Staatengebildeder Südwestecke . Oberbürgermeister Töp¬
per begrüßte die Vereinigung mit Süd¬
baden und gab der Hoffnung Ausdruck ,daß Stuttgart der Stadt Karlsruhe im
größeren Staats verbände eine seiner Be¬
deutung und Geschichte entsprechende
Stellung einräume . Karlsruhe erwarte
vor allem , daß es Sitz einiger hoher Be-

| hörden werde , die nicht im engsten Zu -
I sammenhang mit den eigentlichen Regie¬

rungsstellen stehen . Der Oberbürgermei¬
ster dachte u . a . Karlsruhe als Sitz des
Verwaltungsgerichtshofes . Er ging am
Schluß des aufschlußreichen Gesprächs
auch auf die Zukunft des Bad . Staats¬
theaters ein . In diesem Zusammenhang
betonte er , daß der große Opernabend zu
Beginn der Saison ein verheißungsvoller
Auftakt gewesen sei . Unter Leitung des
neuen Intendanten werde das Karlsruher
Theater wieder an die beste Tradition
anknüpfen . Staat und Stadt würden es
auf diesem Weg nach Kräften unter¬
stützen . A . A.

Meisterstücke in der C/ewerbeschiile

KURZE STADTNOTIZEN
Die Lebensmittelkarten der 118 . ZP wer¬

den am Mittwoch , 25. August 1948 , und Don¬
nerstag , 26 . August 1948 , in den bekannten
Ausgabestellen ausgegeben . Außer den Le¬
bensmittelkarten werden noch Mütter¬
karten , Spätkartoffelkarten , Karten für
Altersmilch , Seifenkarten und Raucherkarten
ausgegeben . Es wird darauf hingewiesen ,
daß die Kartenstellen am Dienstag , den 24.
August , ab 12.30 Uhr geschlossen sind . Am
Mittwoch , den 2S . August 1949 und Donners¬
tag . den 2« . August 194« , ist das Amt , mit
Ausnahme des Reisemarkenschalters , ge¬
schlossen . Näheres amtliche Bekannt¬
machungen .

Versehrtenzulare . Das Ernährungsamt gibt
bekannt , daß entgegen der Bekanntmachung
vom 1«. 8. 194« ab 118. Zuteilungsperiode
keine Versehrtenzulagekarten mehr ausge¬
geben werden , da ab diesem Zeitpunkt
eine derartige Zulage entfällt .

Verkehrsunfall . In der Blücherstraße stieß
ein PKW , dessen Fahrer unter Einwirkung
von Alkohol stand , mit einem entgegen¬
kommenden Radfahrer zusammen , wobei der
Radfahrer verletzt wurde Der Fahrer des
PKW versuchte durch Flucht sich der Fest¬
stellung seiner Personalien zu entziehen ,konnte aber gestellt werden .

D«t Bund Deutscher Architekten , Kreis¬
gruppe Karlsruhe , hielt am 1*. 8. seine Jah -
res -Hauptversammlung ab . Zum neuen Vor¬
stand wurden die Architekten Stöbener ,WiUet , Laurson , Günthner und Neuberth
gewählt . Ein Ausschuß zur Bearbeitung von
Spezialgebieten , die mit dem Bauen Zusam¬
menhängen , wurde gebildet . as .

Der „Große Opernabend “ des Badischen
Staatstheaters wird des außerordentlichen
Erfolges wegen am Samstag , 21 . August ,
19.00 Uhr,noch einmal wiederholt .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag . 22 . Au¬
gust wird bei günstiger Witterung von 11
Ms 12.20 Uhr und von 16 bis 1« Uhr ein

rufsorchester Karlsruhe bestritten wird . Beidem Vormittagekonzert wird kein Zuschlagerhoben .
Kinderreiten im Stadtgarten . Am Sonn¬

tag , 22. 8. , findet von 11 bis t2 Uhr . ein
Kinderreiten auf der Reitbahn de « Stadt¬
gartens statt . Der Erlös wird dem Wieder¬
aufbaufond der Stadt zufließen .

Freilichtbühne Watthaldenpark Ettlingen .Am Sonntag , 82 . August , und Samstag 28 .Aug . jeweils 18 Uhr wird das Heimatspiel
„ Der Martinsturm “ aufgeführt .

Radiostudio Karlsruhe sendet Montag , 23.
8., 13.15—13.30 Uhr Echo aus Baden . 17.00 bis17.45 Uhr Kleines Konzert : Kammermusikaus dem 18. Jahrhundert , gespielt vom
Karlsruher Kammerquartett für alte Musik ;dazwischen Kurzhörfolge „ Das Kunstwerk “ :Manets „Olympia “, ein Meisterwerk des
französischen Impressionismus . Mittw . , 26. 8 .,13.15—13 .30 Uhr Echo aus Baden — Das
Karlsruher Stadtgespräch .

Modellschau . Die Badenia -Bausparkasse
veranstaltet im Nowack , Ettlingerstr . , am
Samstag , 14—18 Uhr und Sonntag , 10—18Uhr eine Modeilschaif und erteilt Auskunftüber Fragen der Bauflnanzierune .

100 Jahre Winschermann . Die Kohlengroß -
und Kleinhandlung und Rheinreederei
Winschermann GmbH ., Karlsruhe , Stepha¬nienstraße 94, die in diesem Jahr auf ein
lOOjähriges Bestehen zurückblicken kann ,hat in ihrem Geschäftshause die am Kai¬
serplatz gelegenen Büroräume wieder aus¬
gebaut . Djeselben werden am kommenden
Montag eröffnet . Von diesem Tage an ist
der Zugang für das Publikum wieder nur
noch vom KaiserpLatz (Stephanlenstr . 94 )
aus .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Leopoldund Lisette Dolde , Rüppurr , feiern am
21. August ihr goldenes Ehejubiläum . Der
Oberbürgermeister hat das Ehepaar durch

Stadtgartenkonzert stattfinden , das vom Be - I ein besonderes Handschreiben geehrt .

Wie stellt es auf dem Stellenmarlxt ?
Nahezu 4000 registrierte Arbeitslose — Geringe Unterbringungsmöglichkeit

Die Währungsreform hat das Verhältnis
zwischen Stellen -Angebot und - Nachfrage
völlig verändert . Wie uns Arbeitsamts¬
direktor Karl Konz in einer Unterredung
mitteilte , wurden bis jetzt 2478 männliche
und 1321 weibliche Arbeitslose registriert .
Diese Zahl wird »ich noch wesentlich er¬
höhen , da sich viele deshalb nicht gemel¬
det haben , weil sie in den letzten Jahren
in keinem Arbeitsverhältnis standen und
bei dem geringen Stellenangebot keine

zu einer Reduzierung der sehr erheblichen
Baupreise .

Größte Sorge bereite ihm die Zukunft
der jungen Angestellten , die gut daran
täten , sich rechtzeitig umzuschulen . Es sei
außerdem ein Notstandsprogramm fertig -
gestellt , in dem Enttrümmerung und Auf¬
bau städtischer und staatlicher Gebäude
vorgesehen sei , außerdem würden Auf¬
forstung , Straßenbau und Beseitigung von
Hochwasserschäden Arbeitsmöglichkeiten

Das Leben ist eine blinde Dame , die
mit dem Eimer des Zufalls dort schöpft,
dort verschüttet , hier nimmt , dort gibt .
Wer in ihrem Walten ernsthaft nach
einem Gesetz suchen wollte , müßte in
Umnachtung und Wahnsinn verfallen .
Also Hullen wir uns in den Mantel des
Gleichmuts und beschauen gelassen, was
alles sich so zuträgt .

Es trägt sich zu , daß jemand in einer
Woche 4 800 DM verdient . Nicht in \
einer Woche , in fünf kurzen Erdentagen .
Am sechsten besah er sein Werk. Und
siehe da , es war gut . Und da es gut war ,
fuhr er mit seiner Braut ins Wochen¬
ende und schenkte ihr einen Küchen¬
wecker . Tausend hatte er verkauft . Einen
verschenkte er. Es handelt sich also um
tausendundeinen Küchenwecker.

Wieso eigentlich Wecker? Früher

fingen nur hölzerne Kerzenhalter und
andgemalte Aschenbecher, und jetzt

nichts als Wecker? Eine Einmannfirma
vermag sich über Nacht umzustellen . Von
Fayencen auf Küchenwecker. Sie braucht
nur in ihrem Mansardenbüro den Leitz¬
ordner mit der Aufschrift „Kunst “ zu
leeren und mit „ Küchengeräte “ neu zu
beschriften , sofort läuft der Betrieb in
anderen , besseren Bahnen fort .

Daß bei uns eine Weckerpsychose aus¬
gebrochen ist , konnte dem Manne nicht
verborgen bleiben . Er erfuhr es spät , aber
noch rechtzeitig beim Skat . Da er zu je¬
nem Millionenheer von freien Handels .
Vertretern gehört , mit denen Gott und
die Handelskammer uns gesegnet haben
und denen es obliegt , sich zwischen
Nachfrage und Angebot einzuschalten,
folgte er der Stimme seiner Pflicht und
schaltete sich ein . Zog sein Autowägel¬
chen aus dem Schuppen und fuhr den
lichten Schwarzwaldhöhen zu , um Wek-
ker zu kaufen .

Wecker ließen sich früher besonders
vorteilhaft nach Afrika verkaufen . Eine
Weckeruhr stellt viel vor und kostet we¬
nig . Wer von Blech und Automatenar¬
beit keine Ahnung hat , muß geradezu
erschauern vor dem Wundergetriebe , das
da so zierlich vor seinen Augen tickt und
tackt , ln Wahrheit kostet ein Wecker so
gut wie nichts. Zu 2.80 Mark fielen sie
in früheren Zeiten stündlich zu Hun¬
derten vom Fließband . Unserem Mann
forderte man 6 .20 DM frei Kofferraum

seines Wägelchens ab . Und das war
reichlich. Der Mann rechnete und rech¬
nete und nahm fürs erste zweihundert
Stück ab .

Was er so ernst berechnet hatte , war
indessen nicht der Wert jener kleinen
Weckeruhr , sondern der Wert einer
durchschnittlichen Intelligenz . Und da
hatte er richtig gerechnet . Die Uhrma¬
cher kauften ihm seine zweihundert Wek-
ker zu 11 DM netto ab , und die Haus¬
frauen rissen sie jenem zu 15 .50 DM ge¬
radezu warm aus den Händen . Dies
machte der Mann fünf Tage lang , dann
war er die Sache müde . Der Mensch
lebt schließlich nicht nur , um zu arbeiten .
Also packte der Mann statt Weckeruhren
seine Braut in den Wagen, fuhr mit sei¬
nen verdienten 4 800 DM in jenen Teil
des Schwarzwaldes , wo es keine Weker -
fabriken gibt und trank mehr Sekt , als
er vertragen konnte . Immerhin wurde
ihm hei dieser Gelegenheit ein neuer Tip
gegeben , hinter den wir jedoch bis jetzt
noch nicht gekommen sind .

Dies alles nennt man im Kaufmanns¬
jargon „ sich hinten drauf hängen “ . Ist
irgendwo zwischen Produzent und Käu¬
fer etwas zu vermitteln , so hängen sich
zwanzig Leute „hinten drauf “ . Es hängt
sich drauf auf das armselige bißchen
Ware: der Verkaufsleiter , der Unterver¬
treter , der Grossist , der Händler , der De¬
taillist . Und jeder visiert scharf an , wie¬
viel er draufschlagen kann . Aber es ist
immer zu wenig . Noch viel mehr kann
er zuschlagen . Es ist ein gespenstisches
Spielchen . Es ist eine Daumenschraube ,
unter der das Fleisch eines Stummen
quietscht . Der Gequälte , dem der Schrei
nicht von den Lippen geht , ist der Käu¬
fer . Aber den Daumen bekommt er
nicht heraus aus der Schraube .

Will niemand mehr arbeiten ? Will al¬
les sich nur noch „hinten drauf hängen “ .
Welche Gier , welche stierende Lebens-
angst ! Keine Freude an der Arbeit mehr .
Gewinn , Gewinn ! Das Ganze ein Win¬
kelgeschäft , die Buchhaltung im Kopf ,das Finanzamt weit , und keiner kräht
darnach .

■Vielleicht werden in einer Geisterstun¬
de einmal alle tausend überzahlten Wek-
ker Alarm schrillen und diesen Spuk
endlich beenden , in dem Warenhunger
und Profitgier mit ■heraushängender
Zunge einander jagen . Sgl.

Aussicht auf Arbeitszuweisung haben . Des - bieten . Das Programm , das 7000 Arbeit «halb geben die bisherigen Registrierungen kräfte aufnehmen könnte , sei allerdingsnoch keinen Aufschluß über die tatsäch - von Krediten abhängig .

In allen Kreisen der Bevölkerung in und außerhalb Karlsruhes hat die Aus¬
stellung größtes Interesse gefunden . Alle Besucher sind voller Bewunderung über
die einzigartige Schau , die Vielfalt , Schönheit und technische Vollkommenheit der
ausgestellten Arbeiten . Man ist erstaunt über die Leistungsfähigkeit des Hand¬
werks nach dem verlorenen Krieg , in dieser Zeit der Not und des wirtschaftlichen
Zusammenbruchs . Die Ausstellung ist noch geöffnet bis Sonntag , 18 Uhr . Als
Dank für das entgegengebrachte Interesse erhalten , wie es bei dem 2000 . und 3000 .Besucher bereits der Fall war , diejenigen , welche die 4000 . und 5000 . Eintrittskarte
lösen , kostenlos ein wertvolles Ausstellungsstück , und zwar der 4000 . einen Satz
schönster Drechslerarbeiten und der 5000 . einen handgestrickten Pullover oder
Sweater nach Wahl und Maß .

Wie wird das Kopfgeld ausbezaUt ?

frankfurter 7um- und Sportfest 19*18 eröffnet
Feierlicher Auftakt in der Paulskirche — Beginn der Wettkämpfe im Stadion

(Eigener Drahtbericht )

liehe Arbeitslosenzahl , die sich nach Schät¬
zung de» Arbeitsamtes verdoppeln wird .

Bis jetzt wurden 159 Personen Unter¬
stützungen gewährt , während 150 Unter¬
stützungsanträge gestellt haben . Kündi¬
gungen in größerem Umfang sind bis jetzt
nicht erfolgt . Zu Entlassungen waren nur
Kleinbetriebe gezwungen . In der Arbeits -
losenzah ] überwiegen weitaus Angestellte ,
dagegen konnten Facharbeiter und Hand¬
werker weiterhin vermittelt werden . Das
Arbeitsamt macht Zuweisungen davon ab¬
hängig , daß der Arbeitnehmer in den
zwei vergangenen Jahren 26 Wpchen in
einem festen Arbeitsverhältnis gestanden
hat .

Nach Ansicht des Leiters des Arbeits¬
amtes seien genügend Arbeitsmöglichkei¬
ten vorhanden , wenn Kredite gewährt
werden könnten . Die Bauindustrie als
Schlüsselindustrie müsse jedoch zuerst in
Gang gebracht werden . Ausreichende Ar¬
beitskräfte , äußerste Kalkulation und ge¬
steigerte Leistungen seien Voraussetzung

Auch die Schuttbeseitigung durch die
AAK müsse unter allen Umständen fort¬
geführt werden . Eine Verstärkung erschei¬
ne wünschenswert , damit die Enttrüm¬
merung durch die wohlorganisierte Auf¬
räumungsgemeinschaft gefördert 'werde ,um die Kräfte für den Wiederaufbau frei - ,
zubekommen , da »ich im Baugewerbe nach
Überwindung der gegenwärtigen Flaute
der Mangel an Arbeitskräften sehr fühl¬
bar machen werde . P . S.

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Freundliches , wärmeres Wetter . Vorher¬
sage bis Sonntagabend : Am Samstag an¬
fangs bewölktes Wetter , im Lauf de « Tages
Bewöikungsabnahme . Anstieg der Tages¬
temperaturen bis etwa 24 Grad . In der
Nacht zum Sonntag meist heiter , Tempera -
turrückgang auf etwa 12 Grad . Am Sonntag
überwiegend heiter . Temperatur 2S Grad
überschreitend . Nur schwache Luftbewegung
au * Südwest , später Süd

Nach der Achten Durchführungsverord¬
nung zur Währungsreform erhalten nur
solche Personen die zweite Rate des Kopf¬
geldes bar ausbezahlt , für die weder
Altgeld an eine Geldanstalt abgeliefert
noch ein Altgeldkonto mit Vordruck „A“
angemeldet worden ist .

Zur ungefähren Feststellung des Kreises
derjenigen Personen , die für eine B a r -
auszahlung des restlichen Kopfgeldes in
Frale kommen , werden im Stadtkreis
Karlsruhe ab Montag , den 23. August
1948, durch dte Bezirksstellen (für den Be¬
zirk Weiherfeld -Dammerstock in Rüppurr
oder Beiertheim , für Rintheim bei der
Bezirksstelle Oststadt ) besondere Vor¬
drucke ausgegeben . Diese Vordrucke müs¬
sen beim Empfang der neuen Lebensmit¬
telkarten am 25 . bzw . 26 . August 1948 aus -
gefüllt zurückgegeben werden .

Eine Abholung und Ausfüllung des Vor¬
druckes ist nur dann erforderlich , wenn
in der Woche vom 21 . big 26 . Juni 1948
Altgeld bei einem Geldinstitut nicht ab-
geiiefert oder ein Altgeldguthaben bei ei¬

ner Bank oder Postsparkasse mittels Vor¬
druck „ A“ nicht angemeldet wurde . In
diesen Vordruck dürfen ferner nicht auf¬
genommen werden :

a) Haushaltangehörige , für die weniger
als 40 RM abgeliefert worden sind , b ) Per¬
sonen , die nach dem 20 . Juni 1948 aus der
russischen Zone oder dem Ausland zuge¬
zogen oder aus Kriegsgefangenschaft zu¬
rückkehrten . c) Kinder , geboren nach dem
20 . Juni 1948 . b) Haushaitangehörige über
18 Jahre , die einen Vordruck „A “ abge¬
geben haben .

Es war ein feierlicher Auftakt des Frank¬
furter Turnfeste * 1948 , al« am Donnerstagin der festlich geschmückten Faulskirche
Oberbürgermeister Kolb die Turner -Ver¬
treter aller deutschen Länder begrüßte , an■den Freiheitskampf der Turner vor 100 Jah¬
ren erinnerte und ein Bild jener Zeit ent¬
warf . Er betonte , daß sich Turnvater Jahn
1*48 unter den Abgeordneten befand , die
in die Frankfurter Paulskirche einzigen .Er habe die Freiheitefahne Schwarz -Rot -
Gold zum Ehrenbanner der Turner erhoben ,das in diesen Tagen überall in der Fest¬
stadt Frankfurt weht . In einer Festrede
forderte Karl D i e m e r - Lüdenscheid die
Jugend auf . einen Deutschen Tumerbund
zu bilden , der von Hingabe und Aufbau -
Willen getragen sein soll . Die Jugend und
das gesamte deutsche Volk sollen in dem
deutschen Volkstum die Grundlage ihres
Leben * finden . Bei dem festlichen Akt in
der Paulskirche tauchte auch wieder das
langvermißte alte Banner der DeutschenTurnerschaft auf . da « unter abenteuerlichen 1 konnten .

Umständen in unsere Zeit hinübergerettetund an die Feststätte gebracht worden war .flankiert von den ältesten Fahnen der deut¬schen Turnvereine .
Ala am Donnerstag 7 Sonderzüge in Frank¬

furt einliefen , befanden sich darunter 900
badische Wettkampfteilnehmer aus ganz
Nordbaden . Der Turnverein Werthetm ist
mit 249 Teilnehmern in der Feststadt einge¬
troffen und hat am Donnerstag und Freilag
mit der Sondervorführung , .100 Jahre Tur¬
nen “ auf dem Römerberg einen einzigarti¬
gen Erfolg errungen . Es war ein pracht¬
voller Querschnitt der Entwicklung des
deutschen Turnens , den die Wertheimer Tur¬ner unter dem stürmischen Beifall der Zu¬
schauer zeigten . Unter der Führung vonRudolf O r o th - Karlsruhe haben die Ba¬
dener ihr Standquartier im Stadtteil Rieder¬
wald aufgeschlagen , wo sich Baden * Turnervom Bodensee bis zum Main nach fast einemJahrzehnt wieder einmal die Hand drücken

Versammlungskalender der Parteien
SPD : Daxlanden , 21 . August , außerordent¬

liche Mitgliederversammlung , Gasthof „Zur
Sonne “, 20.99 Uhr . Weiherfeld , 28. August ,
Mitgliederversammlung . Refer . ; Günther
Klotz , „ Dammerstock “, Oststadt , 27. August ,Betriebsgruppen -Versammlung dar Städt .Straßenbahn , „Bernhardushof “ .

CDU : 25 . August , 19.30 Uhr , Sozialpoliti¬scher Ausschuß , Kolpinghaus , Karlstraße 115 .Ref . : Schimkus , Vogt , Ettlingen . 28 . August ,20 Uhr , Daxlanden , „ Adler “ . Mitgliederver¬
sammlung . Ref . Dr . Gurk .

Das Sportprogramm
Süddeutsche Schwerathletikmeisterschaften

In Pforzheim -Brötzingen gehen die besten
Ringer der Länder Bayern , Württemberg ,Hessen und Baden auf die Matte und er¬
mitteln die süddeutschen Meister 1948, der
Fliegen - , Feder - , Weiter - und Halbschwer¬
gewichtsklasse . Die Vorkämpfe beginnen am
Samstag , 14 .30 Uhr . Am Sonntag , um 9 .00
Uhr , finden die Zwischenkämpfe und um
14.00 Uhr die Endkämpfe statt .

In Mannheim werden die besten süddeut¬
schen Gewichtheber am Samstag , 16.00 Uhr ,und am Sonntag , ebenfalls um 16.90 Uhr ,ermittelt . ,

Mannscbaftskampf : KSV Einigkeit Mühl¬
burg — Germania Karlsruhe (um 18.30 Uhr ,
„Engel “ , Grünwinkel ).

Boxring Knieiingen trifft in einem Klub¬
kampf am Sonntag , (n 1 ch t Samstag ), 15.00

Uhr , im Schulhof Knleitngen auf die kampf¬starke SG Mannheim . SG Mannheim wird
Kntellngen alles abverlangen , so daß äußerst
harte Kämpfe zu erwarten sind .Fnßball . 8. Verbandstag Fußball in Hocken¬
heim (Sa ) , ßa . schw . Hall — Phönix Karls¬
ruhe . Phönix Ludwigshafen — VfB Mühl¬
burg . VfL Neckarau — ASV Durlach . FC
Südstern — FC Karlsruhe 1021 , 19 Uhr . So .
Weingarten — VfB Mühlburg , VfB Bruchsal
gegen KFV , Friedrichsfeld — VfB Knielingen ,
Mörsch — Daxlanden (So . 15 Uhr ). Forch -
heim — Neureut .

Handball
So . Entscheidungsspiele des Werbeturniers

aut dem Hochschulstadion . Blankenloch ge¬
gen Spöck , Tsch . Durlach — TSV Bretten
(Reichsbahnplatz ).

Schwimmen . Städtevergleichskampf (Städt .
Schwimmbad Durlach ) Durlach , Bruchsal ,Bretten . 14 Uhr .

Kui au5 dem ±)tlantik
* *

ROMAN VON OTTO LUTZROMAN

(Nachdruck verboten )
10. Fortsetzung

Sie hielt sich nicht an Deck auf . We¬
nige Minuten später saß sie in ihrer Ka¬
bine , die Augen geschlossen , die Stirn in
den Händen vergraben .

Sie grübelte . Woher kannte sie dieses
Gesicht ? Wann war es ihr begegnet ?

Erst schemenhaft , dann immer klarer
formten sich ihre Erinnerungen .

Jetzt wußte sie es . Nein , dem Mann
seihst war sie noch nie begegnet . . . aber
sein Bild , sie hatte sein Bild gesehen . Es
war eine schon verblaßte Photographie
gewesen , aber die markanten Umrisse des
Männerkopfs waren noch deutlich erkenn¬
bar gewesen , die hellen Augen hatten aus
dem Bild heraus genau so durchdringend
geblickt wie die des Fremden vorhin .

Und dann durchzuckte Jsabel ein hef¬
tiger Schlag , als sie sich bewußt wurde ,
daß sich dieses Bild im Besitz von Tante
Cora befunden hatte , und daß es die Züge
von Coras erstem Mann , Gorrit Claussen ,
gewesen waren _

Isabel erinnerte sich genau der Szene ,
als sie einmal vor Jahren mit Tante Cora
in deren Sachen hatte kramen dürfen . Da

‘ war ihr das Bild in die Hände gefallen .
Schon damals , obgleich sie noch ein Kind
war , hatte ihr dieses Bild einen merk¬
würdigen Eindruck gemacht . „Wer ist
das ? “ hatte sie gefragt . Tante Cora hatte
ihr die Photographie ohne zu antworten
aus der Hand genommen und fortgelegt .

Später hatte sie ihre Mutter nach dem
Bild gefragt und Coras seltsames Beneh¬
men geschildert . „Es wird Tante Coras
erster Mann gewesen sein “

, gab man ihr
zur Antwort , „er ist auf tragische Weise
ums Leben gekommen . Tante Cora wird
es schwer werden , darüber zu sprechen .
Er war ein hervorragender Mensch . . .“

Er war ein hervorragender Mensch .
Und er war tot . Und hier auf diesem
Schiff begegnete sie seinem Ebenbild . . .

Isabel blieb in ihrer Kabine . Sie ließ
sich beim Diner mit Kopfschmerzen ent¬
schuldigen , sie öffnete nicht einmal die
Tür , als Cora kam , um nach ihr zu sehen .
„ Später “

, rief sie , „später , Tante Cora ,
ich bin am Einschlafen .“

Sie wollte niemand sehen , keiner durfte
jetzt die Gedanken stören , die sich ihrer
bemächtigt hatten . . .

Da war das Bild , da war der Name . . .
Claussen hieß Coras erster Mann . Claus¬
sen ? Isabel fuhr hoch . Den Namen hatte
sie erst vor ganz kurzer Zeit gehört . . .
Eine Stimme hatte ihn genannt , aber der
Sprecher war nicht da gewe »en , die
Stimme war aus dem Äther gekommen .

„Helfen Sie uns , Matthias Claussen zu
finden . .

Cora hatte das Radio abgestellt , sie
war sonderbar erregt gewesen . Und Isa¬
bel hatte es dahin gedeutet , daß der Name
Claussen in ihr traurige Erinnerungen ge¬
weckt batte . ,

Und vorhin auf Deck und später im
Salon hatte Cora immer wieder versucht ,
das Gesprächsthema zu ändern , wenn von
dem Fremden die Rede war . Und die
Männer hatten unangenehm gelacht ,
und der Kapitän wollte dem Fremden ,
seinem „Freund “

, verbieten , sich auf
Deck zu zeigen , wenn Isabel in der Nähe
war . . .

Von weit her hörte Isabel lärmende
Stimmen . Sie preßte die Hände auf die
Ohren . Plötzlich überkam sie ein Gefühl
grenzenloser Verlassenheit . Was ging hier
vor ? Etwas seltsames geschah auf diesem
Schiff , und sie lebte hier und schien die
einzige zu sein , die nichts wußte . . .

Sie klingelte . Der Steward erschien . Mit
diesem Steward , er wurde Bill gerufen ,
verband sie eine gewisse Sympathie . Er
unterschied sich wesentlich von all den
andern Männern auf dem Schiff , er war
viel ruhiger , sprach wenig , verrichtete
seine Arbeit unauffällig , und Isabel war
schon manchmal seltsam berührt gewesen
von dem beschatteten , traurigen Ausdruck
der zuweilen in seinen Augen lag .

ZU irgend jemand mußte Isabel spre¬
chen , aber Cora , das wußte sie instinktiv ,
war nicht die richtige Adresse .

Als der Steward Bill kam , um Isabels
Befehle entgegenzunehmen , sah er ein
blasses Mädchengesicht mit brennenden
Augen , die ihn zwingend ansahen .

„ Bill , wer ist der .kranke “ Fremde , der
manchmal auf Deck erscheint ? “

Isabel war viel zu erregt , um nach Ein¬
leitungen für diese Frage zu suchen . Sie
fragte direkt , aus Erregung und aus dega
Instinkt heraus , daß man bei einer blitz¬
artig gestellten Frage nicht sich erst vor -
bereilen oder nach Ausflüchten suchen
könne .

Der Steward Bill schwieg . Aber Isabel
bemerkte , daß er kaum merklich zusam¬
mengezuckt war .

Sie trat einen Schritt auf ihn zu .
„ Sie dürfen mir völlig vertrauen , Bill “,

sagte sie fest , „und ich habe die Über¬
zeugung , daß ich auch Ihnen vertrauen
kann . Stimmt das ? “

Bill nickte schweigend , aber nachdrück¬
lich mit dem Kopf .

„Ich glaube “
, fuhr Isabel leise fort , „zu

wissen , wer der Mann ist . Es fehlt mir
nur die Bestätigung . Die will ich von
Ihnen .“

Bill schwieg noch immer . „Sie stellen
mir eine Frage , auf die ich Ihnen nicht
antworten darf “

, sagte er schließlich flü¬
sternd . „Sie ahnen nicht , was mir ge¬
schehen kann , wenn ich auch nur ein ein¬
ziges Wort sage .“

„ Ich sagte Ihnen , daß Sie mir vertrauen
können . Niemand , hören Sie , niemand auf
diesem Schiff wird von diesem Gespräch
erfahren . Antworten Sie mir jetzt , bitte . ‘

„Nein “
, sagte Bill leise , „ich werde

Ihnen nicht antworten . Aber ich gebe
Ihnen den Rat , heute abend um zwanzig
Uhr fünfzehn den Sender Rio einzustel¬
len . Der Sender gibt jeden Abend um
diese Zeit eine bestimmte Nachricht
durch . . .“

Spontan reichte sie ihm die Hand .
„ Danke Ihnen , BilL Und — Vertrauen ge¬
gen Vertrauen , nicht wahr ? “

„Sie dürfen versichert sein “ , sagte Bill
sehr ernst und ging hinaus .

Merkwürdiger Mensch , dieser Steward ,
überlegte Isabel , nicht eine Sekunde ka¬
men ihr Zweifel an seiner Vertrauens¬
würdigkeit . Sie warf einen Blick auf die
Uhr . Zwanzig Uhr fünf . Wenn jetzt nur
nicht Cora kam ! Da hörte sie auch schon

| Schritte . Leise und äußerst vorsichtig
drehte sie den Schlüssel im Schloß herum
und verhielt sich ganz «tili .

.Jsabel ? “ fragte Coras Stimme . „ Möch¬
test du nicht etwas essen , Kind ? “

Isabel rührte sich nicht . Sollte Cora
denken , sie schliefe . Sie wagte kaum zu
atmen .

„Isabel !“ kam noch einmal die Stimme .
„Schläfst du ? “

(Mit klopfendem Herzen wartete Isabel , j
Endlich entfernten sich Coras Schritte ,
sehr langsam , sehr zögernd .

Isabel preßte die Hände aufs Herz . Sie
war gegangen . Gott sei Dank . Es war
gleich zwanzig Uhr fünfzehn . Und Cor «
war kurz vorher gekommen . . . Und
plötzlich erinnerte sich Isabel , daß Cora
jeden Abend um diese Zeit den Salon
für eine Viertelstunde verlassen hatte . Mit
flatternden Händen stellte sie Rio ein . . .

„ Hailol Hallo ! Hier spricht Rio de Ja¬
neiro . . .“

Die Stimme kam laut , überlaut erschien
sie Isabel . Hastig drehte sie am Schalter ,
der unsichtbare Sprecher schien sich zu
entfernen , leise und verhalten sprach die
Stimme zu Isabel . . .

„ . . . Wir sprechen in der unsern Hö¬
rern bekannten eigenen Sache , von dem
Fall Matthias Claussen . . . Heute er¬
reichte uns wiederum eine Karte von
ihm , auf der er uns versichert , daß er sich
wohlauf befinde und uns ersucht , die
Nachrichten einzustellen . . . Wir sind I
aber nach wie vor überzeugt, , daß nicht I
Matthias Claussen selbst uns diese Nach- !
richten zukommen läßt , obwohl uns das !
die Karte glauben lassen will . . . Kapa - j
zitäten auf dem Gebiet der Graphologie , I
die wir herangezogen haben , bescheinigen !

uns die Fälschungen , die allerdings einen
geradezu vollendeten Grad der Nachah¬
mung aufzuweisen haben

Wir wiederholen unsere Theorie : Mat¬
thias Claussen , der Sohn des vor fünf¬
zehn Jahren mit dem „Merkur “ unter -
gegangetven Plantagenbesitzers Clausen ,
wurde in einen Hinterhalt gelockt , über¬
fallen und verschleppt . . . Zweifellos ge¬
schah dies im Aufträge seines Stiefbru¬
ders , der sich , wie unsern Hörern be¬
kannt ist , in den Besitz der Flaschen¬
post setzte . .

Isabel , die zitternd vor Erregung zu¬
hörte , geichzeitig aber nach der Tür hin
lauschte , vernahm Schritte auf dem Gang .
Schnell drehte sie das Radio ab und griff
nach dem Buch , das sie bereitgelegt hatte .
Als Cora wieder klopfte , stand sie auf
und öffnete .

„Ich wollte nur nach dir sehen “, sagte
Cora mit einem Lächeln , hinter dem sie
ihren forschenden Blick verbarg . „Als ich
vorhin vorsichtig anklopfte , schienst du
zu schlafen .“

Isabel tat , als müsse sie ein Gähnen
verbergen . „Ich bin eben wach geworden “
sagte sie mit müder Stimme , „ meine Kopf¬
schmerzen sind allerdings nicht besser
geworden . Ich wollte gerade ein wenig
lesen . Aber ich werde versuchen , weiter¬
zuschlafen .“

Sie wunderte sich , wie gut ihr die kleine
Komödie glückte , denn Cora sab sie be¬
sorgt ar\ und meinte : „Du siehst auch
recht blaß aus . Ich werde mir von Bill
eine Schlaftablette bringen lassen . Dann
bist du morgen wieder wohlauf . “

„Das wäre sehr nett , Tante Cora Ja ,
ich möchte schlafen . .

(Fortsetzung folgt )
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Die erste Legion / Erstaufführung im »Kleinen Haus“

Eins sei vorweg bemerkt : Das Stück ist den , geheilt den Raum betritt , ein Moment ,außerordentlich bühnenwirksam , es hinter¬
läßt starke Eindrücke und gibt echte dra¬
matische Spannungen , die sich aus inneren
Konflikten entladen . Kein Wunder , daß das
Schauspiel bereits auf den deutschen Büh¬
nen heimisch geworden ist , abgesehen von
der Neuartigkeit des Milieus und der The¬
matik . Der Verfasser , Emmet Lavery ,ist ein kanadischer Jesuitenpater , der mit
der überlegenen Freiheit des Amerikaners
in seinen Figuren keineswegs „ Musterkna¬
ben “ vorführt ; wie in jeder menschlichen
Gemeinschaft begegnen wir auch hier Gläu¬
bigen und Zweiflern , Starken und Schwa¬
chen , Menschen , die ringen , suchen , wankenund wieder gerade stehen . Aus dem Ge¬
geneinander dieser verschiedenen Charak¬
tere erwächst eine menschlich packende
Handlung von psychologischer Überzeu¬
gungskraft . Die Einführung des Wunders ,eines irrtümlichen und schließlich des ech¬
ten , gibt der Handlung so etwas wie Effekt ,jedenfalls starke Lichter , ist aber keines¬
wegs das Entscheidende , sondern Mittel zur
Entfaltung und Steigerung des dramatisch¬
seelischen Gehalts . Ein Kind , der geheilteKnabe , erweist zum Schluß , daß * es allein
der echte , Berge versetzende Glaube ist ,der Wunder zu wirken vermag , und in
dieser uralten Feststellung ist der eigent¬liche ethische Sinngehalt ausgesagt , doppeltbedeutsam in einer wundersüchtigen , dem
Aberglauben zugeneigten Zeit wie der
unseren .

Unter der Regie von Christian Lenn -
b a c h , der auch den Pater Rektor zucht¬
voll und wieder — besonders eindringlichin der Sterbeszene — mit wohltuender
Menschlichkeit spielte , entwickelte sich eine
bis in die letzten Details ausgefeilte Auf¬
führung von hohem künstlerischem Rang ,doppelt anerkennenswert , wenn man die
vorerst noch unzulänglichen technischen
Möglichkeiten der Bühne berücksichtigt .Lennbach setzt mit viel Geschick und mit
feinem Gespür für unaufdringliche Wirkungvon Szene zu Szene wechselnde Beleuch¬
tungseffekte ein , die dem Raum oder «be¬
stimmten Gruppen eine ungemein wirksame
Atmosphäre verschaffen , in der Wort und
Gebärde eine hintergründige , irreale Be¬
deutung gewinnen , während Geist und Hal¬
tung der Gesellschaft Jesu , aus der heraus
das Stück erwachsen ist , in der herben
Armut der Szenerie , deutlicher aber noch
im Dialog und in der Zeichnung der Cha¬
raktere , eine einprägsame Veranschau¬
lichung erfährt .

dem Fr . Prüfer eine fast gespenstische ,
visionäre Bedeutung zu geben wußte . Dr ."Peter Morell , der Hausarzt des Ordens , ein
Ungläubiger , heimlicher Gegenspieler aller ,
fand in Wolfgang G o 1 i s c h einen Dar¬
steller von Format , der bei der scheinbaren
Glätte und dem Phlegma seines äußeren Ge¬
barens eine Note von Unheimlichkeit in
das Geschehen brachte , während der von
WoLfgang Schröder gespielte Knabe
Jimmy als ein stilles Licht kindlicher Gläu¬
bigkeit dem Schlußbild eine verklärte Ver¬
söhnlichkeit gab .

Die hier und da eingestreuten Chöre (vom
Kirchenchor St . Bonifaz gestellt ) gaben dem
Ganzen auch vom Akustischen her ein ^ e
feine Akzente , die im Verein mit dem Büh¬
nenbild und der Ausstattung Heinz -Gerhard
Zirchers und der dezenten Beleuchtung
die geeignete Stimmung schufen , durch die
das vorherrschende dunkle Kolorit die not¬
wendige Auflockerung erfuhr . Dr . G .

Hanns Schultz -Dornburg
stellt sich vor

„Nicht mit gedämpftem Optimismus einge
das Staatstheater in die neue Saison , son¬
dern mit der größten Energie und dem
festen Willen , positive Arbeit zu leisten “ .
Das waren die ersten Worte , mit denen
Hanns Schultz - Dornburg sich in ei¬
ner kleinen Pressebesprechung vorstellte .
Der . Intendant konnte zwar noch keine de¬
taillierten Angaben über den neuen Schau¬
spiel -Spielplan machen . Die Angebote von
Verlegern , welche Schultz -Dornburg noch in
bester Erinnerung als wagemutigen Inten¬
danten von großen Bühnen haben , seien je¬
doch schon so reichlich , daß mit ein paar
Novitäten von Bedeutung zu rechnen sei .

Weiter betrachte er die jetzige Bühne im
Studentenhaus nur als ein Provisorium . Er
sei jedoch durch das Kultusministerium er¬
mächtigt , bekannt zu geben , daß mit aller
Wahrscheinlichkeit die Bühne in der Aus¬
stellungshalle noch vor Einbruch des Win¬
ters fertiggestellt werden könne . Er hoffe
dabei auch auf die Unterstützung des thea¬
terfreundlichen Oberbürgermeisters der
Stadt .

.Die Nichtbesetzung verschiedener Fächer
im Schauspiel hofft der Intendant durch
Gastspiele namhafter Künstler überbrücken
zu können . Die Persönlichkeiten , mit denen
schon Verhandlungen im Gange sind , las¬
sen große Erwartungen zu . Weiterhin wer¬
den sich durch die Verpflichtung eines neuen
Oberspielleiters für das Schauspiel (Günter
Rumpel ) auch hier die Verhältnisse weit¬
gehendst konsolidieren . Gewiß , er müsse
noch etliche Kompromisse in dieser Spiel¬
zeit schließen , meinte der Intendant zum
Schluß , aber er glaube , daß es immerhin
vertretbare Kompromisse sein werden .

Fazit : Ein energischer , kluger Mann an
der Spitze des Staatstheaters , der als ver¬
sierter Intendant in Deutschland einen Na¬
men hat und durch dessen Initiative unsere
Bühne ausschließlich gewinnen kann . Ng .

Berichtigung ; Bei dem großen Opernabend
trug auch Kapellmeister Walter Born mit
seiner präzisen Stabführung mit zu dem
großen Erfolg der Veranstaltung bei .

Alte und neue Kunst in Köln

Die Shakespeare -Festspiele 1948 in Stratfort on
Avon , dem Geburtsort des Dichters , werden vor¬
aussichtlich die größten Besucherzahlen aller Zer-

In den Räumen der Sammlung Haubrich ,die sich augenblicklich auf Reisen befindet
und hoffentlich im nächsten Jahr auch nach
Karlsruhe in die Kunsthalle kommt , ist als
Sonderveranstaltung zum Domfest die Schau
„Gotische Kunst * untergebracht , die
eine bewußte Fortsetzung der „Roman¬
tik “ und jener unvergessenen „Anfänge
der Glasmalerei am Rhein “ von 1S47
ist . Der Satz „Wer Gott und die Welt kannbehalten , der ist ein seliger Mann “ , aus der
Weisheit des Anonymus Freidank um 1230
gibt die geistige Stimmung dieser Folge un¬
erhörter Gipfelleistungen . Wer nur ein wenigin der gesamtrheinländischen KunstgeschichteBescheid weiß , dem sagen Namen schon
mancherlei , wie Pestkruzifix aus Maria im
Kapitol zu Köln ; acht Propheten aus der
Kölner Prophetenkammer um 1414 ; Mutter
Gottes mit der Wickenblüte (frühes XIV .
Jahrhundert ) ; Kalvarienberg des StiftersGodert von der Wasserfaß ; Stefan Lochners
Mutter Gottes in der Roseniaube und die
Anbetung des Kindes ; Meister des Marien¬
lebens , Meister der goldenen Tafel . Weitere
Kostbarkeiten deutscher Goldschmiedearbei¬
ten aus Köln , Wien , vom Niederrhein ,Aachen , aus Westfalen . Ostensorien , Zibo¬
rien , Reliquiare , Monstranzen , Klappaltär -
chen . Auch die Schnitzkunst an Chorgestüh -
len ist bedeutsam vertreten .

heim Lehmbruck , Gerhard Mareks , Hermann
Blumenthal füllen die bisherigen Plastik¬
lücken der wachsenden Sammlung Haubrich .
Das Lernen (und wieviel ist hier für den
Willigen zu lernen an einer Kunst von 60
bis 75-Jährigen , was immer wieder gerade
von unseren Jüngsten vergessen wird !) und
das Genießen geht ineinander über im Sinn
des Goethewortes ; „Sehe mit fühlendem
Aug *. fühle mit sehender Hand “

Wenn Köln feiert , so sind unter den tä¬
tig zum Ruhm der Stadt Beisteuernden ven
je die Städtischen Bühnen mit
Oper - uim Schauspiel an vorderster Stelle
zu nennen gewesen : diesmal unter der Ge¬
neralintendanz von Herbert Maisch gilt
ein Gleiches . Bisher konnte aus einem be¬

neidenswert abwechslungsvollen JahresspieL
plan als besonders geeignet beigesteuertwerden : Claudels „Seidener Schuh “ , Eüots
„Mord im Dom “ und nur durch eine unzu¬längliche Lautsprecheranlage beeinträchtigtCalderon -Hofmannsthals Großes Weitltheater , drei Meisterinszenierüngen desSchauspieldirektors Dr . Carl Pampei ,fort . Der neue Generalmusikdirektor Ri¬chard Kraus bot eine überzeugende Neu¬
aufführung de * Pfitznerschen . .Palestrina “
mit rühmenswerter Spielleitung Erich Born¬
manns . Der Kölner Männergesang¬verein . ein Liebling der städtischen Ge¬meinschaft . unter dem überlegenen PaulKaltwasser , bot neben schöner Klassikund Romantik festliche Zeitgenossen : WillySendt und Mathieu Neumann , rein gesangs¬technisch als abendfüllende a capella -Lei -
stung bemerkenswert erfolgreich .

Prof . Dr . E . Käst

Weiß Ferdl, im Studentenhaus

Eine aufschlußreiche Ergänzung zu dieser
Schau steuert der immer umsichtige Köl¬
ner Kunstverein bei , der mit ver¬
antwortungsfreudigem Spürsinn und großemFleiß „alte Kunst aus Kölner Pri¬
vatbesitz “ anläßlich des Domfestes be¬
reitstellt . Die bildenden Künste haben
neben der Musik (und mehr als das Theater
ehedem ) im Kölner Bürgertum verflossener

ten verzeichnen , nachdem bereits in . der ersten Jahrhunderte wie der Gegenwart auch zu1 . . . . . . . ... » I tsan » linffimeHoan Toiton aina „ mJHälfte der 28'wöchigen Festspielzeit rund 132 000
Personen die Aufführungen der bekanntesten
Werke Shakespeares sahen . Die Festspiele 1947
waren von 238 000 Personen besucht worden .

(Dena—OANS)

Du sichst geschäftig bei den Linnen . .
0 Dem Dichter der »Alten Waschfrau “, Adalbert von Chamisso

Wenn man bei diesem Schauspiel über¬
haupt von einer Hauptrolle sprechen kann ,so würde dafür vielleicht die Gestalt des
Paters Marc Ahem die größten Voraus¬
setzungen mitbringen ; in ihm , dem bedin¬
gungslos dem Orden Ergebenen , vollziehen
sich die bedeutsamsten Wandlungen , an
ihm auch entzünden sich — in seinem Zu¬
sammenprall mit dem Rektor wie in der
durch das Bekenntnis des Arztes ausge¬
lösten Gewissensnot — die eigentlichen dra¬
matischen Funken , Wolf gang Scfcoene -
w o 1 f gab dieser sympathischen Figur » im
Sprachlichen wie in der sparsamen , aber
um so eindringlicheren Gestik eine über¬
zeugende Verkörperung . In seine Nachbar¬
schaft gehören die Patres Raleigh und Ful -
ton , von Werner Nippen und Wolfgang
Brunecker mit feiner psychologischer
Differenzierung dargestellt . Neben den Ver¬
tretern einer engen , kühlen und kantigen
Auffassung ihres Berufs , den Patres Keene
(Alfons K 1 o e b 1 e) und Stuart (Paul B e k -k e r) repräsentieren der P . Quartermann
(Hch . Wildberg ) und der Prälat Carey
(H . G rosse r - B rau n ) , beide vollblütig und
mit einem feinen Zug von Ironie gegeben ,die andere , menschlich -warmherzige Seite
der Gesellschaft . Zu den packendsten Sze¬
nen der Handlung gehört der Augenblick ,als P . Sierra , vom Krankenlager auferstan -

Steht uns ihr Bild nicht deutlich vor
Augen ? Wer kennt sie nicht , die dort ge¬schäftig bei den Linnen , im weißen Haar ,als rüstigste der Wäscherinnen , im sechsund -
siebenzigsten Jahr , den Kreis ausfüllt , den
Gott ihr zugemessen , . . ? Jener , der vonihr sang , starb heute vor 110 Jahren . Er
hinterließ zwar ein Lebenswerk , von dem
ein großer Teil heute in seiner ursprüng¬
lichen Form keinen Bestand mehr hat .Aber hebt nicht allein sein Gedicht von
der alten Waschfrau ihn heraus aus dem
Rahmen papierener literaturhistorischer Un -
slerblichheit ?

Reden diese tiefgehenden Worte um das
brave Weib aus dem Volke nicht von ei¬
nem gütigen , verstehenden Wesen , das mit¬
fühlt und empfindet , was Not heißt ? Bedeu¬
ten sie nicht den Willen zum Einsatz , der
Not anderer zu steuern ? Der Dichter schreibt
selbst einmal : . .Wenn ich mich selber nicht
reich schreiben kann , so kann ich doch an¬
dere reich machen “ , als er der armen Frau ,
die ihm als Anregung für seine beiden Lie¬
der von der alten Waschfrau gedient hatte ,mit einem Honorar von 150 Talern ihre letz¬
ten Tage erleichtern konnte . Offenbart nicht
diese Haltung damals schon ein tiefes Ver¬
stehen des sozialen Problems in Deutsch¬
land ? Und dies von einem , der eigentlich
kein Deutscher war . Denn Adalbert von
Chamisso ist geborener Franzose , der sogar
noch in seinem 20. Lebensjahr zu lernen
hatte , um der deutschen Sprache mächtig
zu werden . Aber er liebte Deutschland , das
ihm durch Sprache , Kunst . Wissenschaft
und Religion zur zweiten Heimat gewor¬
den ist .

In die frühe Kindheit des Ende Januar
1761 Geborenen , fällt das gewaltige Ge¬

witter der großen Französischen Revolution .
Seine Eltern verlassen mit ihrer Familie
Frankreich . So kommt er nach mehrmaligem
ruhelosem Hin und Her nach Deutschland .
Er ist verhältnismäßig spät ein Dichter ge¬
worden . Seine Neigungen treiben ihn nach
eifrigem Studium verschiedenster Sprachen ,
Botaniker zu werden . Auf dem Itzenblitz -
schen Gut Kunersdorf konnte er sich die¬
sem seinem Lieblindsstudium ungestört
widmen . Hier entstand 1814 seine erste bo¬
tanische Schrift und sein berühmt gewor¬
denes Märchen : Peter Schlemihl ,
diese wundersame Geschichte von dem
schattenlosen Manne .

Drei Jahre (von 1815—18) entfernte er sich
aus Deutschland , um an einer Weltumsege¬
lung teilzunehmen , die er in der „Reise
um die Welt “ beschrieben hat . Später
erst kaift er zu Amt und Ehren . Die Uni¬
versität Berlin ernannte ihn zum Ehren¬
doktor der Philosophie . Am Botanischen
Garten Berlins erhielt er eine Anstellung .

Der Dichter de « Liederzyklus „Frauen¬
liebe und - Lebe n “ , den Robert Schu¬
mann vertonte , des „ R iesen Spiel¬
zeug “ , des nicht zu vergessenden “ Salasy
Gomez “ , des herrlichdh „ Schloß Bon¬
cour t ‘\ in dem er der Burg seiner
Väter ein Denkmal setzte , wurde erst an¬
erkannt . als er als Naturforscher »schon
längst einen Namen hatte Dann aber be¬
gann sein Ruhm auch ins Ausland zu drin¬
gen . Die Bewunderung für ihn stieg , als sein
Schlemihl in französischer und englischer
Übersetzung und seine Gedichte , die zer¬
streut in verschiedenen Zeitschriften ver¬
öffentlicht worden waren , seinen Namen be -

ganz ungünstigen Zeiten eine Förderung und
tätige Sammlerpflege erfahren . Neben
höchstwertiger Plastik finden wir unter
den Malereien Künstler vertreten vom Rangdes Meisters des Klarenaltars , des Veronika¬
meisters , des Sienesen Lorenzo Vecchietta ,der Memlingwerkstatt , des Vittore Carpac¬cio , A'lbrecht Altorfers und des donauländi¬
schen Kreises , des älteren Barthel Bruyn ,de s Antwerpers Franz Snyders , Anton van
Dycks , Antoines Fesnes , des Tiepolo , des
Salomon von Ruysdael . Gegenständliches

Weiß Ferdl auf der ®ühne — und es
dauerte keine halbe Minute , war der Kon¬
takt mit dem Karlsruher Publikum herge -
stellt . Er redet natürlich , wie ihm der
Schnabel gewachsen ist . Und was er redet ,
hat es i n sich , während sein Gesicht wie¬
derum es a n sich hat . Es geht alles von
diesem Gesicht aus . Es scheint , als hinge
jede Wirkung eines Witzes davon ab , was
das Gesicht dazu sagt . Er zieht zuerst sich
selbst ein bißl durch den Kakao , damifs
hernach nicht so weh tut . wenn die anderen
dran kommen . Und sie kommen dran .
Manchmal merkt das Volk , das ihm zu¬
jubelt . garnicht . wie gut er die anderen
fertigzumachen versteht . Oder sollte dieser
und jener doch . . .

Nachdem er ein wenig geplaudert , Anni
und “ Rosi Fahrenberger ihre Heimatlieder
mit den hübschen Stimmen anmutig darge¬
bracht haben , spielt e r zusammen mit
Gaby Brunner und Resl Miller ein Stüde
von Hans Sachs : „S ‘hoase Eisen “. Das Stück
ist nicht bayrisch . Weiß Ferdl spielt es nur
so , und das ist einfach wunderbar . Zum
Schluß singt er noch — alles selbstverfaßt —
über Aktuelles Von der Straßenbahn bei¬
spielsweise . Da wird einem ganz warm ums
Herz , weil er garnicht solch ein grober

Interesse religiöser wie künstlerischer Be - | Saubayer ist , sondern ein Mensch mit viel
dürfnisse und sinnliche Aufgeschlossenheit I Gemüt . M . M.
für malerische und kompositorische Werte

Julius H a y : »Haben “ , Drama aus der
Buchreihe „Internationale Dramatik " . Ver¬
lag Bruno Henschel und Sohn , Berlin .

Jewgenij P e t r o w : „ Die Insel des Frie *
dens “, ein Lustspiel in vier Akten . Deutsch
von Georgia Tanewa . Verlag Bruno Hen -
schel und Sohn , Berlin .

Erwin Vo Ilsdorf : Herz In der Schwe¬be . Gedichte . Dietz Verlag Berlin .
Rudolf Leonhard : „Deutsche Ge¬

dichte “, Dietz -Verlag , Berlin .
Hans Lorbeer : „Die Gitterharfe “ . Ge¬

dichte 1933—1945 . Dietz -Verlag , Berlin .
F . C . Weiskopf : Das Herz — ein Schild .Lyrik der Tschechen und Slowaken . Dietz -

Verlag . Berlin .

Kultumotizen

kennzeichnen die künstlerische Kultur die¬
ses stadtkölnischen Bürgertums . Die räum¬liche Beschränkung in der Hahnentorburgist hier ebenso ein Vorzug wie in der vier¬
ten Darbietung „N euerwerbungen
des W a 11 r a f - R i c h a r t z m u s e u m s
für die Sammlung Haubrich “ in
der Eigelsteintorburg .

Die Museumsleitung hat hier aus schlech¬
tem Geld hervorragende zeitgenössische
Kunst in Besitz zu wandeln verstanden .
Barlach , Käthe Kollwitz , Georg Kolbe , Wil -

Neue Bücher
Martha Saalfeld : Idyll in Babensham .

Erzählungen . Drei Eulen -Verlag , Düsseldorf ,
Wenn wir Hermann Hesses Urteil Über

diese Dichtung zitieren : „Jedes Bild grä ’ot
sich ein und wirkt nach . Der apokalyptische
Einschlag ist da , der unerbittliche General¬
baß “ , so ist damit das Wesentliche gesagt
und nur zu beklagen , daß diese originellen
Erzählungen nicht das ihnen gemäße Ge¬
wand gefunden haben . g .

Ausgestoßen / Ein neuer Film in der Kurbel
Worte und Sätze könnten leicht zu Phra¬

sen werden , wollte man diese ungeheuer
packende Fimschöpfung präzis definieren .
Die Eagle -Lion und die Rankproduktdon ha¬
ben uns in den letzten Jahren schon mit et¬
lichen Standardwerken aufmerken lassen
und damit das Niveau des englischen Films
nachdrücklich unterstrichen . Dieser Streifen
jedoch ist einer der erschütterndsten Doku¬
mente menschlicher Erlebnis - und Leidens¬
kraft , wie wir sie in solcher Intensität
künstlerisch dargestellt selten erleben kön¬
nen . Im Thema — es geht um einen Rebel¬
len , der gegen die bestehende Staatsgewalt
kämpft —, kristallisiert sich das gewaltige
Epos menschlicher Güte und schlechter Lei¬
denschaften . Daß dieser Rebell ein ideali¬
stischer Kämpfer seiner Sache sein muß ,
geht (trotz dem für Deutschland vorsorglich

kannt machten . Er aber schreibt an den , gewählten Titelvorspann ) aus der ganzen
Freund La Foye : „Ich glaube fast , ich sei Anlage seiner Rolle hervor , denn alle Sym -

Gesetz ein Mörder ist . Da ist die ergreifende

Die neunten internationalen Filmfest¬
spiele in Venedig , bei denen die deutsche
Filmproduktion mit sechs Nachkriegsfilmen
vertreten ist , wurden am Donnerstag mit
einer Aufführung des Arthur Rank -Füms
„the red shoes “ eröffnet . Als einziger Kul¬
turfilm wird der vom Erlanger „Institut
für wissenschaftliche Filme “ hergestellteFilm „Schall , den wir nicht hören “ vorge¬führt . (Dena )

Walter Gieseking , der deutsche Pianist ,ist dieser Tage in Buenos Aires eingetrof¬
fen und gibt im Städtischen Opernhaus
Teatre Colon sechs Konzerte . (Dena )

Der neu lizenzierte Rudolf Horn - Verlag
Heidelberg , wird vornehmlich Werke ausdem Gebiet der Theater - und Musikwissen¬
schaft veröffentlichen . (Dena )

Ein niederländisch -deutsches Kulturzentrum wurde
zur Förderung der kulturellen Zusammenarbeit
und des Studentenaustausches zwischen den Nie¬
derlanden und Deutschland auf Schloß Laufenburgbei Neuß gegründet . (Dena)

Die Evang . Akademie in Herrenalb lädt Medi¬
ziner und Naturwissenschaftler zu einer Tagungin der Zeit vom 6. bis 13. September ein . (epb )

Wilhelm SchoUer , der aus der Schule Maria
Esselsgroth hervorgegangene junge Karlsruher
Bariton gab in der Titelrolle des „ Barbier vou
Sevilla “ an der Bodenseebühne in Konstanz eine
sehr beachtliche Probe seines Talents . Der

Gestalt des alten Pfarrers , der über dog - I „ Südkurier “ zensiert die Leistungen des ginhei -

ein Dichter Deutschlands “ . M . M . pathien sind bei ihm , obwohl er nach dem ersten Ranges .

matische Grundsätze hinweg Tatchrist ist
die alte Großmutter , deren Mann schon
als Rebell verfolgt wurde , der absonderliche
Maler als besonders krasse Dekadenzerschei¬
nung oder das Mädchen , das für den ge¬
liebten Mann alles zu tun bereit ist , alle
diese Figuren sind auf individuelle Art so
scharf profiliert , daß eine jede von ihnen
Hauptfigur sein könnte . Wenn trotz dieser
schauspielerischen Glanzleistungen James
Mason als Johnny zur beherrschenden Figur
wird , so ist das ein Beweis mehr für die
ungemein packende und stark charakterisie¬
rende Darstellungskunst des Schauspielers ,
der unter der Regle von Carol Reed diese
einmalige Leistung schaffen konnte .

Daß neben Darstellung und Regie die
Technik äquivalent erschien , macht diesen
Film zu einer homogenen künstlerischen Tat

Ng .

mischen Künstlers höchst anerkennend . (BNN) .
Erforderliche Genehmigungen zu Musikveranstal¬

tungen sollen 1t. Beschluß der Gewerkschaften
davon abhängig gemacht werden , ob die benötig¬
ten Musiker beim Arbeitsamt angefordert sind .

(BNN)
Die Serenaden -Konzerte des Städtischen Or¬

chesters Heidelberg wurden am Donnerstag wie¬
der aufgenommen . (BNN)

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger (Urlaub ) urid
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DENA (Deut¬
sche Nachrichten -Agentur ) DPD (Deutscher
Pressedienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) . INS .
(Internat . News Service ). — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

25 t
neue
Falls
tnstr

Zw
„Kle
Herr

Termir
füllt ,blik
heitsre
Komm
ihre
gen . Di
ausschi
und Oi
eiditen
Konver
Standp
komme
suchen
beiten
sätzlich
verfass
mulier«
■ Die
Chaos
lands ,bleme
Sozialis
gegenül
über ift
Bricht
dem <
terie,
setzlieh

Die
ter de:
beschlus
deutsche
rium
Quelle
viduelle
Die Ver
im wesi
starken
stand,
die üb
von der
ist . fast
lands ,
des Ai
EUttg,
mus mi
im Zeid
Anachro

Gottesdienste
Alt -kath . Gemeinde : 9 .30 Amt mit Predigt , Kriegsstr . 88 .
Möttlinger Freunde : Jeden Sonntag 3 Uhr Konfirmandensaal

Christuslcirche , Mittwoch , abends Uhr , Riefstahlstr . 2,
part . , lks . Durlach : Donnerstags ' /:8 Uhr , Gewerbeschule .

Erste Kirche Christi , Wissenschaiter . Karlsruhe , Richard -
Wagner -Straße 11. Gottesdienst : So .. 10 Uhr , Mittw . , 7 U .

Famillen -Nachrichten
Karl Born , Landw . , m . lb . Mann , uns . gt . Vat ., Schwieger -

u . Großv ., ist heute früh 8 Uhr n . lg . Leid . i . A . von
65 J . n . arbeitsr . Lb . heimgeg . Aue , 19. 8. Beerd . 21. 8.,
14 U. D . tr . Hinterbl . : Frau Frieda Born u. Angeh .

Josef Schweigert , Lok .-Führer , Bruchsal : Für die erwie¬
sene Teilnahme beim Heimgang uns . lb . Vaters sowie
die zahlr . Kranz - u . Blumenspenden sag . wir herzl .
Dank . Besond . Dank dem Herrn Vertr . der Reichsbahn¬
direktion f . s. ehrenden Nachruf . Die Kinder .

Skala ln K.-Durlach , Ruf 180. Irene D inne , Re* Harrison in
. .Anna und der König von Siam" . Der amerik . Spitzenfilm
in deutscher Sprache . Vorst . : 15.00, 17.30 u . 20. So . 13.30,
15.30, 17.45 u . 20.00 . Jugendliche unter 14 J . halbe Preise .
So . 13.30 Jugendvorstellung . Jugendliche unter 14 —.30.

M.T, in K .-Durlach : Jos . Eichheim als „Der verkaufte Groß¬
vater " . Tägl . 15.30, 17.45, 20.15. Sa. Spätvorstellung 22. 15:
So . ab 14.00 Uhr.

Kall in K.-Dürlach , Ruf 91 675 . „Ungeduld des Herzeus " .
Ein englischer Spitzenfilm in deutschar Sprache . Beginn :
Mo . bis Fr . 15.30, 19.00, 21.00 ; Sa . 15.30, 18.00 , 20.15,
22 .15: So . 13.30, 15.45, 18.00 , 20.15 Uhr .

Ull, Ettlingen . „ Film ohne Titol ". H . Söhnker , Hildegard
Knef , Irene v . Meyendorff W . Fritsch , F. Odemar , E.
Ponto , C . Lock . Eine Fülle treffender Beobachtungen u.
witziger Bemerkungen erregen herzliche Heiterkeit .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Annemarie Opitz — Hans -Joachim Steinhäuser , Karlsruhe ,

Kaiserstr . 50. Erfurt , Böcklinstr . 62a. 21. August 1948.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Willi Buhles — Else Buhles geb . Allmendinger . Khe ., 21. 8 .
1948. Schückstraße 1. Rintheimer Straße 23.

Robert Schwark — Irmganf Schwark verw . Kimmeimann geb .
Wendel . Karlsruhe , 21 . August , Blumenstraße 21 .

Kurt Frank — Lotti Frank geb . Schuh . Khe . , Hirschstr . 50.
Tr . 22. 8„ 12.15 Uhr , Christuskirche . Feier im Gold . Kreuz .

Hermann Bernhard Huh , Handelsvertreter — Helene Huh
geb . Hartenstein . Beiertheimer Allee 9. 21. Aug . 1948.

Willy Schenk — Rosetore Schenk geb . Greulich verw . Heiz¬
mann . Karlsr . , Dreisamstr . 30.

Alfons Raupp , Rb .-Insp .-Anw . — Lotte Raupp geb . Zimmer¬
mann . Berghausen , Weiherstraße 2. 21. August 1948.

Rudi Entenmann — Annel Entenmann geb . Strauss , Bretten ,
Wilhelmstr . 11. Weinheim/Bergstr ., Hermannstraße 18.
Trauung : 21. 8. 48 in Weinheim ,

Konzert - und Tanz - Kaffee
Grüner Baum
am Durlacher Tor Telefon 7448
Täglich Tanz bei freiem Eintritt

ab 19 Uhr . Jeden Sonntagnaohmittag ab 16 Uhr
TANZ - TEE

Großgaststätte Nater
Kegler -Sporthalle , Kaiserallee 13

Das Haus der guten Küche
Tägl . Unterhaltungskonzert

Freitags Betriebsruhe

Bekanntmachungen

Veranstaltungen
Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ). Der auf¬

sehenerregende Kriminalfilm „Achtung : Grün !“ . Sie er¬
leben einen sensationellen Mord im Operationssaal . Tägl .
13.00, 15.00, 17.30, 20 .00 Uhr . Samstag Spätvorst . 22 .15 U .

Des großen Erfolges wegen verlängert !
Hollywoods Meister romantischer Filmabenteuer ,

der Schöpfer von
„Der Graf von Monte Christo 11

„ Der Mann mit der eisernen Maske “
Edward Small zeigt :

n BLUTRACHEn
mit Douglas Fairbanks jun ., Akim Tamiroff nach
dem weltberühmten Roman von Alexander Dumas

„ Die korsischen Brüder " .
Täglich : 12.30, 14.45, 17.00, 19.15 u . 21 .30 Uhr.

GLORIA RondellpW
Telefon 8178

Weinbaus Just , Kaiserstr . 91, Tel . 4259 . Tägl . ab 20 .00 Uhr .
Konzert der beliebten Hauskapelle Charly Rojan . Diens¬
tag , Donnerstag und Freita -g Tanz . Montaqs Betriebsruhe .
Z. Zt . Mittw .. Samst . u . Sonntag Familienabende : „ Gast
spiel mit Adi Walz — Lachbühne “ . Eintrittspreis 1.- DM.

Kabarett Roland . Sie unterhalten sich gut bei einem erst¬
klassigen Programm . Sonntag 15.30 Nachmittagsvorstel¬
lung bei vollem Programm zu ermaß . Preisen von DM 0.50 ,

PASSAGE - PALAST «HLiZE
Täglich 20 uhr Variete mit Tanz
Eintritt 0.50— 1.50 DM. Reduzierte Verzehrpreise :
Zwischen und nach der Vorstellung Tanz . Polizei¬
stundenverlängerung bis 1.00 Uhr. Sonntag 15.30 Uhr
Tanztee . Weinstube „Eule “ tägl . Tanz . Besuchen Sie
unsere neueröffnete Eisdiele . Durchgehend geöffnet .

Dienstags Betriebsruhe .

D
er Mensch lebt nicht vom Brot allein ,
er will auch manchmal fröhlich sein .
Das gibt dem Leben erst die rechte
Würze . — Wie wohl und frohgemut
fühlt man sich nach einem lustigen
Film , einer Operette oder gar — wenn
man „tollkühn “ Ist — nach einer gutenFlasche Wein . — Man muß nur eine feine Nase da¬

für haben , wo es einen guten Tropfen gibt . Dafür
können wir Ihnen mit gutem Gewissen das Casino
empfehlen , die neue mondäne Gaststätte in der Kaiser¬
allee . In seinen schönen Räumen bietet das Casino
gute Weine , Sekt und manch andere Genüsse . Uud
Geigenkünstler Jung spielt Ihnen leise ins Ohr . —

Das Casino ist jeden Abend
von 7.00 Uhr ab geöffnet .

Eintritt frei . Garderobe frei ,
Parkplatz . Taxis . —• Wol¬
len Sie bitte (für heute
abend ) die Adresse mer¬
ken : Casino , Kaiserallee
an der Yorckstraße , Treff¬
punkt der „Tollkühnen “ . .

Knielineen■Schalhof
22. August 15 Uhr

M . S. G. Mannheim
boxt gegen Knielingen

Palais Cafe - Bar - Garten - Terrasse

Tägl. Tanz • Geöffnet ab 15 Uhr
Es spielt Oskar Belikan und seine Solisten .

Ab 1. September d . J . Gastspiel

WALDEMAR SCHUTZE
mit seiner Combo

(früher Radio Berlin . Stardust -Club , AFN Frankfurt ) .

Zunv Blücher (Haltest . Yorckstr . ), Samstag von 20—24 Uhr
öffentlicher Tanz .

Zum Ritter , Mühlburg . Sa . , 21 . 8. , ab 19 U ., öffentl . Tanz .
Gasthaus zum Engel , Grünwinkel . Sonntag , ab 16 Uhr,

Tanz . Es spielt die Kap . „ Trachten Original Böhmerwald " .
Zum Eichhorn , Rüppurr . So ., 22 . 8.. ab 19 U .r öffentl . Tanz .
Zum Lamm, Khe .-Durlach . Mittw . v . 19—23 30 Uhr , Samstag

von 19— 1 Uhr und Sonntag von 16— 1 Uhr Tanz .
Gasthaus z . Blume , Durlach . Sa -, 21. 8„ ab 20 Uhr, im gr .

Saal Nachtball m . d . bei . Tanzkapelle „ Hein König “ .

Die Industrie - und Handelskammer Karlsruhe führt Ende
September d. J . wiederum Kurzschriftprüfungen ab 120
Silben durch . Anmeldungen zu dieser Prüfung werden bis
10. 9. 1948 bei unserer Dienststelle entgegengenommen .
Vordrucke sind in Zimmer 12 der Industrie - und Han¬
delskammer erhältlich .

Ab sofort täglich (auch Sonntag ) Linienverkehr mit Omni¬
bussen von Karlsruhe nach Wörth . Abfahrt 6.35 Uhr ,
12. 15 Uhr , 18.30 Uhr , jew . am Mühlburg . Tor . Näh .‘ Ausk .
erteilt Reisebüro Pieck , Karlsr ., Westendstr . 66. Tel . 1322.

Rechtsanspruch auf ein Darlehen zur Errichtung eines
Eigenheimes oder zum Erwerb einer Eigenwohnung —
Steuerersparnis bis zu 40°/« der Sparleistung und eigenes
Kapital , dies alles bringt ein Bausparbrief der „Leon¬
berger ' *. Kostenfreie Auskunft gibt gerne die Leonberger

, Bausparkasse AG., Leonberg b . Stuttgart .

Arzte / Dentisten

James Mason

AUSGESTOSSEN
Tägl . 11.00, 13.20, 15.40, 18.00 (A 1/3), 20 .20 (A II/3)
und (außer Mo .) 22.40 Uhr .

— Nur eine Woche —

Sonntag , 22. August , vormittags 10.30 Uhr
KULTURFILM - MATINEE ,

Deutsche Landschaft
I . Teil : „ Der deutsche Süden “

DIE KURBEL a. d. Hauptpost
Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . 2 Stunden frohe Laune mit :

Hans Moser , Carola Höhn , Wolf Albach -Retty in „ Aben¬
teuer im Grand -Hotel “ . Musik : Theo Mackeben . Tägl .
13.00, 15.00, 17.00, 19.00, 21.00 Uhr. Achtungl Samstag ,
23.00 Uhr , Spätvorstellung .

Rheingold , Rheinstr 77 . Ruf 6283 . Edith Schneider , CI. Ho¬
fer u. a . m . in „ Arche Nora " . Ein Film von Format . Vor¬
stellung tägl . 15.00 , 17.30 u . 20.00 ? ’So . 13.15, 15.30, 17.45
u . 20.00. Jugendl . unt . 14 halbe Preise . So . 13.15 Jugend -
vorstellg . Jugendl . unt . 14 J . —.30 . Auf der Bühne : Sa.
21. 8., 22.30 Uhr, bringt das Badische Künstler -Ensemble
„ Perlen aus Operette und Tonfilm “ Karten a . d . Kasse .

Metropol in Khe . -Weiherfeld , Ruf 951 . Im Film : „ Die Brü¬
der “ . Eine Liebesgeschichte voll Spannung u . Dramatik .
Tägl . 16.00, 18. 15, 20 .30 . Auf der Bühne : Heute Spätv .
22 .30 Uhr : Gastspiel „ Beisamo “ der hochinteress . Expe -
rimentalabend . Vorverkauf Kino-Kasse —*50, L—, L50.

Ihr Abendlokal nur das gemütliche
CAFE WIEN ^ “ schule

Telefon 8652
TÄGLICH TANZ

nach den Melodien des beliebten
„Karlsruher Swing -Quintetts **

Schmackhafte , naturreine Weine , offen u . in Flaschen .
Donnerstag Betriebsruhe . — Autowache vorhanden .

Cafe am Zoo
KARLSRUHE
Ettlingerstraße 33
Telef . 3199 und 8099

Täglich von 15 Uhr bis Mitternacht geöffnet ; Samstag
u. Sonntag bis 1 Uhr . Montag , Mittwoch , Samstag
und Sonntag Tanz bei freiem Eintritt . Übrige Tage
Unterhaltungskonz . Es spielt f . Sie Kapelle Dr. John .

Caf6 Museum Täslich nachmittass
und abends Konzert

Fritz Herz m . seinen
8 Solisten .

Jeden Dienstag , Donnerstag u. Freitag ab 20.30 Uhr :
TANZ . — Montags Betriebsruhe .

Zirkus Belli
kommtmit20 Zirkussensationennach
Karlsruhe Platz a . d. Mafkthalle
vom 25 . Aug . bis 5 . Sept .

VolkstümlicheEintrittspreise schon
von 60 Pfennig an.

Eine gewaltige Tierschau mit
Tieren aus aller Herren Länder

Landwirtschaftliche Ausstellung Frankfurt a . Main vom
29 . August bis 5. Sept . 1948 auf dem Festhallen -Gelände .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
5 Kammermusikabende im Abonnement an Dienstagen im

renovierten Bonifatiussaal . 14, Sept . Köckert -Quartett , 28.
Sept . Corda -Quartett , 26 . Okt . Stross -Quartett , 23. Nov .
Freund -Quartett , 30 . Nov . Köckert -Quartett . Platzmieten
zu 5.50, 8.25, 11.— u . 16.50 DM . Waldstraße 83 .

Vereins -Anzeiger

Cafä Ellenrieder , führend am Hauptbahnhof . Tägl . nachm ,
u . abends unterhält Sie Otto Guhl , der charmante Ailein -
unterhalter . Sommerterrasse . — Montags Betriebsruhe .

Tanzbar Maxim , das intime Abendlokal , Zähringerstr ., Ecke
Waldhornstraße . Straßenbahnhaltestelle Hochschule . Tel .
3320 . Friedrich Spitznagel spielt täglich zum Tanz. Ab
19.30 Uhr geöffnet Dienstags Betriebsruhe .

Karlsruher Liederkranz e . V . Si ., 21. 8., 19.30 Uhr, im
Vereinslokal Tanzabend . Mi ., 25. 8., 19.30 Uhr, Wieder¬
beginn der Proben und Sängerabend . Der Vorstand .

Der Hausbesitzerverein teilt mit : In folgenden Bezirks¬
versammlungen wird über Rias Thema „Lastenausgleich
und Steuerreform “ referiert : Am Montag , 23. 8. 48, 19.30
Uhr , im Schlachthofrestaurant für die Öststadt . Am Frei¬
tag , 27. 8. 1948, 19.30 Uhr , im Gasthaus „Zum Elefanten ",
Kaiserstr . 42, für die Stadtmitte . Am Samstag , 28. 8. 1943,
16 Uhr , im Gasthaus „ Zum Zieglei “ , Baumeisterstraße ,
für die Südstadt . Um vollzähliges Erscheinen wird geb .

Dr. med . A . Braun , homöo
path . Arzt , Khe ., Leopold -
str .49, v . 16.8—6.9. verreist .

Dr. A . Richter , Khe ., Am
Stadtg . 3. Ich habe mich a.
Zahnarzt niedergel . Sprst .
9- 11, 15-17, auß .Mi ./Sa nchm .

Dr. J . Gräf . Lungenfacharzt ,
Nördl . Hiidaprömenade 6,
23. Aug . bis 12. Sept . Pra¬
xis geschlossen . Sprechst .
für dring . Fälle Freitags
16— 18 Uhr . Pneumothorax -
nachfüllungen : Samst . 9-12.

Zurück : Dr. Körner , Kinder¬
arzt , Kaiserallee 5 (Mühlb .
Tor ) Tel . 2576 . Sprechstd .
Mo . bis Fr . 14l/s—18 Uhr ,
Samstag 10— 11 Uhr .

Dr. Carl Speierer , Facharzt ,
Händelst . 20 . Vom 21 . Aug
bis 3. September verreist

Augenarzt Dr Elscltnigg , Dur¬
lach , v . 22.—26. 8. verreist .

Augenarzt Dr. Weiß : Praxis
v . 23. 8. bis 2. 9. geschl .

Dr . Spuler Augenarzt , jetzt :
Kriegsstr . 85 (Ecke Leopold -
str .). Tel 7360 - 9—12,
15— 17 Uhr . Alle Kassen !

Dr. R. Spuler sen ., Augen¬
arzt , wie bisher Gabels -
bergerstr . 6, 10— 12 Uhr .

Zahnarzt Dr Fr . Treber , Pra¬
xis Südendstr . 15, Ecke
Karlstr . Sprechst . : 9— 12,
3—6, Tel . 6674 , zügel . zu
allen Krankenkassen .

Zahnarzt Dr . Scbönig , Praxis
Bruchsal , Kaiserstr . 83, ge - ;
genüber Rathausruine .

Otto Fetzer , Dentist , Khe .-
Mühlb . , Hardtstr . 54a . Tel .
5257 . Habe meine Praxis
wieder aufgen . Spr .-Z . : 9-12
u . 15— 18 U ., Sa . geschloss .

Dentist Carl Kramer , staatl .
gepr ., Ettlingerstr . 5a. Spr . *
Std . wied . tägl . 9-12, 14-18.
Mi., Sa . nm . u . So . geschl .

KARLSRUHE i R
WILHELMSTR. 19 TEL . 4ö,i
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Das

Jages -Kaffee
geöffnet von 11—18 Uhr

Auch Sonntags
Montags Betriebsruhe

Färberei -Annahme
täglich — kurzfrist . Rück¬
lieferung

schwarz ,
dunkelblau

dunkelgrün
dunkelbraun

weinrot .
Walter Salewski,

Karlsruhe , Humboldtstr . 37
(Haltestelle Schlachthof .)

Olympia - Progreß , |Koffer -Schreibmaschinen , kl . \
Post ., W . Müller , Büro-Ma- i
schin . u. Rep . Büromöb . sof . i
lieferb . Waldst . 11 Ruf 2604

Ingenieurbüro
Dipl .-Ing.

Karl Fischer
Prüfingenieur für Baustatik ,
Karlsruhe , Geranienstr . 19,

Telephon 963
übernimmt Ausarbeitung
stat . Berechnungen , Projek¬
tierungsarbeiten , Bauleitun¬
gen , Bauberatungen usw .

Holzmassenartikel , automa¬
tisch gedreht , nach Muster
od . Zeichn ., liefert Drechs¬
lerei Gebr Berger , Nöttin¬
gen bei Karlsruhe .

Geschäftsverlegung : Reparat .-
Werkst , für Schnellwaagen ,
Dezimal - und Tafelwaagen
sowie Waagen all . Art , ^b
1.9. Duriach , Bienleinstor¬
straße 17. Neue Waagen
lieferbar . Karl Vorberg jr . ,
Durl ., Kelterst . 23. T. 91364 .

Stenographie ,
Maschinenschreiben .

Priv . Lehrgänge für Anfän¬
ger , Fortgeschr . u . Eilschr .
bis zu jeder Fertigkeit ;
Schülerannahme laufend ;
geschloss . Anfäng .-Kurse zu
Beginn jeden Monats . An¬
meldung auch für Anfang
Sept . . umgehend erbeten .
Leitung Otto Autenrieth ,
staatl . gepr ., Karlsruhe ,
Vorholzstr . i . Ruf 8601 .

KUNSTSTEIN -ARBEITEN
aller Art

liefert kurzfristig frei Baustelle

Emil Theilaeker / Jiauöesoliült
ZEUTERN / Kreis Bruchsal
Telefon Mingolsheim 335

Bitte ausschneiden und auf bewahren !
Ab 4. 9. 48 wieder regelmäßig die seit 1928 beliebten

Hoffmeister - Bahngesellschaftsreisen
ab Mannheim . Allgäu 8 Tage DM 98.— , Oberbayern
8 Tage DM 102.—, Prospekte u . Anmeldung durch
alle Reisebüros oder Reise -Hoffmeister , Heidelberg -

Schönau , Tel . 94 . früher Mannheim .

Werbung

PHOTO
-Apparate

aller bekannten Firmen
in großer Auswahl

ttl . Rosenthal
Kriegsstr . 76 , Ruf 1419

Kohlenkippi
waagen
liefert kurafristig ,

W aagenfaliril
H . Brand
Inh . J . Weiler ,

Karlsruhe , Baumefsterstr .32
Ruf 1163.

Reparaturen von Waagen
aller Systeme .

Elektr. Vulkanisierapparate
mit automatischer Temperaturregelung und
steuerbar für PKW- , Motorrad- , Fahrrad¬
decken u . Schläuche , kurzfristig lieferbar .

Pitz & Schöndorf G . m . b . H.
Altensteig/W ürtt.

Die kalte Dauerwelle

vom Salon Krause

wie bisher
Ihr Friseur der Weststadt

Bunsenstrafie 8, in der Etage
Telefon 3787 .

Kleingärtner, Siedler , Kleinlandwirte!
Die Bewirtschaftung in

Stickstoff , Kali und Kalk
ist aufgehoben . Wir empfehlen uns zur Lieferung von

Schwefels. Ammoniak, Kalkstickstoff , Kalk¬
ammonsalpeter , Kalksalpeter , Leunasalpeter ,
Gartenvolldünger (Am-Sup-Ka), Kalidünge¬
salze, Düngekalk , Torf und HuminaL
Bei Bestellung von mindestens 50 kg werden die
Düngemittel frei Haus geliefert Bestellen Sie Ihrea
Herbstbedarf jetzt schon bei

HANIEL / Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

KARLSRUHE
Karlstr . 21, gegenüber der Hauptpost . Tel . 4854—56.


	[Seite 296]
	[Seite 297]
	[Seite 298]
	[Seite 299]

